
n Die Weberischen Weiber von Mitterer…
unterhalten das Publikum bei den Tiroler Volksschauspielen
bestens (Titelbild)   

n Telfer Familie engagiert sich seit 40 Jahren
für das Volkslied

n Viele Tipps für sommerliche Festivitäten
n extra-monat Oberhofen-Pfaffenhofen

Telfs

Taxi-Krankentransporte
• Dialyse-Fahrten
• Bestrahlungs-Fahrten
• Chemotherapie-Fahrten
• Reha- u. Kurfahrten

Der beste Service

ELEKTRO GMBH
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at

Elektrohandel

Elektroinstallationen

Hausgeräteservice
Österreichische Post AG  Postentgelt bar bezahlt · Verlagspostamt 6410 Telfs
ANZBL 94A641006 · Nr. 10 · 4. August 2016

zeitschrift für den wirtschaftsraum telfs

Tel. 05264-5381

Wanderschuhe
von LOWA, MEINDL,
SALOMON etc.
diverse Modelle
30 – 50% verbilligt

SPORT   MODE TRACHT
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Michael RauthMarkus Lechner

Ihre 
Georgenmetzgerei

Lechner-Rauth
Telfs · Karl-Schönherr-Str. 7

Tel. 05262-62339
Mo-Fr 7.30-12 Uhr, 15-18 Uhr, Sa 7.30-12 Uhr

P direkt vorm Haus

„Mit hausgemachten Salaten gut beraten”
• Schweizersalat
• Sulzensalat
• Rindfleischsalat
• Italienischer Salat

• Schafkäse eingelegt

• Rucola-Aufstrich

• Kirschpfefferoni

• Krabbencocktail

…und wie immer eine große Auswahl
verschiedener
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Impulse für die
Telfer Wirtschaft

1 Werner Draschl von
der Wirtschaftsförde-
rung des Landes infor-
mierte  2 interessierte
ZuhörerInnen: v.l. Pa-
tricia Hagele, Vize-
Bgm. Cornelia Hagele,
Ilse Zorzi (Moden Zor-
zi) 3 v.l. Alfred Unter-
wurzacher (Inntalcen-
ter), Nina Bolzewa-Olson (Telfs-
Park), Mathias Brabetz 4 v.l. GV
Silvia Schaller, Ersatzgemeinderat
Abdul Kadir Özdemir, Wirtschafts-

ausschuss-Obmann GV Mag. Ale-
xander Schatz 5 v.l. Vize-Bgm.
Christoph Walch und Christian Ma-
der (GF GWT)

Beim 2. Wirtschaftstreffen der
Gemeinde Telfs konnte Wirt-
schaftsausschuss-Obmann Ale-
xander Schatz wieder zahlreiche
interessierte UnternehmerIn-
nen im Sportzentrum in Telfs
begrüßen, die die Möglichkeit
zum Meinungsaustausch gerne
nutzten. 
Thema des Abends war die Wirt-
schaftsförderung: welche öffentli-

che Töpfe können Unternehmer -
Innen anzapfen, um sich bei Inves-
titionskosten etwas sparen zu kön-
nen? Was wird gefördert? Diese
und ähnliche Fragen referierte und
beantwortete Werner Draschl, Lei-
ter des Sachgebietes Wirtschafts-
förderung des Landes Tirol. So sei-
en im Jahr 2015 ca. 2.500 Ansu-
chen gestellt und ca. 1.750 auch
genehmigt worden, berichtete der
Vortragende. Zudem stellte Wirt-
schaftsausschuss-Obmann Alexan-
der Schatz am Beginn des Abends
ebenfalls neue Impulse für die Tel-
fer Wirtschaft in Aussicht: „Wir
bitten alle Gewerbetreibenden
quer durch alle politischen Lager.
den Sommer lang Ideen zu sam-
meln, wie man die Wirtschaft in
Telfs ankurbeln könnte. Der Aus-
schuss wird sich dann im Herbst
daran setzen, um ein Konzept für
eine neue Wirtschaftsförderung
von der Marktgemeinde aus aus-
zuarbeiten.“  

1

2 3 4
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Spengler- & Lackierarbeiten… Egal ob Kratzer
oder Unfallschaden, wir bringen Ihr Fahrzeug wieder auf

Vordermann! Direktabwicklung mit Ihrer Versicherung
und kostenloser Leihwagen.

Wir garantieren

faire Preise und höchste

Reparaturqualität!

KFZ Fachwerkstätte – Karosserie & Lackierarbeiten · 6410 Telfs · Saglstraße 69c · Telefon 05262-62262 · www.doblander-prantl.at

24-Stunden-Pflege in den eigenen 4 Wänden.
Kostenlose Beratung vor Ort. Jetzt anrufen!

Tel: 0800  0700 31 (kostenlos aus Österreich) · www.elsner-pflege.at

Den Kopf frei haben fürs Theater…
Wenn im Zirkuszelt bei »Der Wi-
derspenstigen Zähmung« Pe-
trucchio seine Katharina zähmt,
ist auch eine Telferin in der Ma-
nege dabei: Monika Schletterer-
Falbesoner gibt den Gremio, ei-
nen alten, geifernden Lüstling,
der die jüngere Schwester Bianca
verehrt. mein monat hat die
Schauspielerin zum Interview ge-
troffen. 

mein monat: Unser Gespräch findet
jetzt nach den ersten fünf erfolgreichen
Vorstellungen statt, weil Sie vor der
Premiere kein Interview wollten?
Monika Schletterer-Falbesoner: Ja,
vor der Premiere bin ich eigentlich
kein Mensch mehr, da funktioniere
ich tagelang nur noch. Und ich
dachte mir, wenn ich den Erwar-
tungen nicht entsprechen könnte,

muss ich vielleicht gar kein Inter-
view mehr geben... (lacht). 

mm: Im Gegenteil! Das Stück erhielt
Standing Ovations bei der Premiere
und das Publikum sah einen Gremio,
der herrlich liebestrunken und »tatte-
rig« der geliebten Bianca hinterher
jagte. Für Sie war es ja bereits der
fünfte Einsatz bei den Tiroler Volks-
schauspielen?
MS: Ja, ich war sogar vor 35 Jahren
im ersten Jahr der Volksschauspiele
in Telfs dabei, als Magd bei »Stig-
ma« von Felix Mitterer. Das war da-
mals eine Aufregung im ganzen
Land! Ich weiß noch, wie wir da vor
der Premiere in den Garderoberäu-
men im alten Rathaussaal im Keller
gesessen sind, wir wussten von den
Morddrohungen an Bürgermeister
Helmut Kopp und es herrschte eine

ganz bedrückte
Stimmung.
Gott sei Dank
ist dann nichts
passiert und es
gibt die Tiroler
Volksschauspie-
le heute immer
noch. In der
Folge war ich
dann bei »Die
Räuber am
Glockenhof«,

»Höllenritt« und »Herr Puntila und
sein Knecht Matti« auf der Bühne. 

mm: Aber diesmal war es die erste
Hosenrolle?
MS: Ja, als die erste Anfrage von
Regisseur Markus Völlenklee kam,
wusste ich nur, dass ich eine Rolle
bekomme, dass es der Gremio wird,
kristallisierte sich erst später heraus
und ich habe die Herausforderung
mit Begeisterung angenommen.
Meine Schwiegertochter Lisi
(Anm.: Sängerin Elisabeth Müller),
die auch schon mehrere Hosenrol-
len gespielt bzw. gesungen hat, hat

mir viele Tipps gegeben und mit
mir den Text einstudiert. Zudem
habe ich halt auch vermehrt bei »äl-
teren Herren« recherchiert, wie sie
gehen, wie sie dreinschauen usw.
Und nachdem ich schon einige
Zeit, auch aus privaten Gründen,
nicht mehr auf der Bühne gestan-
den habe, war ich auch froh um
meine professionellen Kollegen bei
„Der Widerspenstigen Zähmung«,
die mich gut aufgenommen und
sehr getragen haben. 

mm: In den letzten Jahren waren Sie
als Schauspielerin vermehrt an Film-v.l. Julian, Raphael, Erich, Monika und David

Monika Schletterer-Falbesoner als Gremio bei den Tiroler Volksschauspielen
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projekten beteiligt (Anm: z.B. »Das
Terrameter« 2012, »Die Toten reiten
schnell« 2015 oder »Der lichte Tag«
2016) und früher auch bei Tatort-
und Bergdoktorfolgen im Einsatz.
Dabei war »Schauspielerin« gar
nicht die erste Berufswahl?
MS: Nein, meine Familie hat da-
mals befunden, dass ich »was
G’scheits« lernen muss und nicht
im Sündenpfuhl Innsbruck die
Schauspielschule besuchen kann
(lacht). So habe ich zahnärztliche
Assistentin gelernt, gearbeitet, mei-
nen Mann kennengelernt und drei
Söhne bekommen. Aber die Schau-

spielerei war immer im Hinter-
kopf… Mit 39 Jahren habe ich
dann beschlossen, die Eignungs-
prüfung zu machen. In Innsbruck

haben sie mich als zu alt abge-
wiesen, also habe ich sie in
Wien absolviert und in der
Folge privaten Schauspielun-
terricht bei u.a. Gerhard
Riedmann und Eleonore Bür-
cher genommen und dann
»einfach gespielt«. Meine be-
rührendste und intensivste
Theatererfahrung war das
Einpersonenstück »6-live –
das Interview« im Atelier Tie-

fengraber in Wildermieming, in-
szeniert von Eberhard Hauff. In
den letzten Jahrzehnten ist dann
zwar das Theater immer wieder

durch Schicksalsschläge und andere
Aufgaben etwas in den Hinter-
grund gerückt worden, aber jetzt
habe ich wieder »Blut geleckt« und
den Kopf fürs Theater frei…

mm: 13 Vorstellungen von „Der Wi-
derspenstigen Zähmung« stehen bis
29. August noch am Programm der
Tiroler Volksschauspiele, wie schauen
dann die Zukunftspläne aus?
MS: Ich freue mich, dass gleich
nach den ersten Vorstellungen zwei
Anfragen hereingekommen sind
und bin gespannt auf alles, was da
kommt...

… und als Rosa in »6-live – das Interview«



6 4. AuguST 2016

DEKO der besonderen Art im RISA-GEWERBEPARK

–20% –30% –40%
GROSSER

Sommer-Abverkauf
XXL DEKO&
GESchEnKEMARKT
Telfs-Ost im Risa GeweRbepaRk

Telefon 0664-3375220
Öffnungszeiten:

Mo–Fr 9–12 + 14 –17 Uhr
Sa 9–13 Uhr
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leute des monats

Es ist wieder Volksschauspielzeit
und mein monat war bei den ers-
ten beiden Premieren »Der Wi-
derspenstigen Zähmung« von
Shakespeare, Regie : Markus Völ-
lenklee und »Die Weberischen«
von Felix Mitterer, Regie: Susi
Weber natürlich dabei, um ein
paar Eindrücke festzuhalten.
1+2 Was für ein Zirkusspektakel in
der Manege bei der Widerspenstigen
Zähmung 3+5 grandiose Schauspie-
lerinnen bei »Die Weberischen« 4 v.l.
»Zeltherr« KR Arthur Thöni, Felix

Mitterer mit Agnes Beier und
GF Silvia Wechselberger 6
Bgm. Christian Härting und
Stefani 7 Vize-Bgm. Christoph
Walch, auch mit Stefanie, aber
Hilber 8 Siggi Haider, Markus
Völlenklee, Gregor Bloeb (v.l.)
9 Auch das Team von »Michls
Theaterschenke«  am Wallnöferplatz
wieder im Einsatz 10 Guardian Pa-
ter Severin und Vize-Bgm. Cornelia
Hagele 11 v.l. Brunhilde und Josef
Federspiel, Manuela Staudacher,
Manfred Auer 12 Simon Lung, Ger-
linde und Wolfgang Gasser 13 Bgm.
Franz Dengg (Mieming) und Rita

premieren und promis
1 2 3

4 5

7

6

98
10

13
1211
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»Südtiroler Siedlung neu« besiedelt
Vor rund einem Jahr ist in Telfs
der Startschuss für eine grundle-
gende neugestaltung der in den
1940er-Jahren entstandenen
Südtiroler Siedlung im Apfertal
gefallen. Jetzt wurde der erste
Bauabschnitt fertiggestellt. 
Insgesamt 35 leistbare Mietwoh-
nungen samt Tiefgarage wurden
errichtet und vor kurzem an die
künftigen Mieterinnen und Mieter
übergeben. Das Investitionsvolu-
men für diesen Abschnitt beträgt
rund 5,4 Mio. Euro. 
Insgesamt sind sechs Baustufen ge-
plant: „Die Neue Heimat Tirol ist
für die Marktgemeinde Telfs ein
kompetenter Partner für die Schaf-
fung von leistbarem Wohnraum.
Mit den sechs Bauabschnitten ent-
steht in der Südtiroler Siedlung ein
zeitgemäßes Siedlungsgebiet", er-
klärt Bürgermeister Christian Här-
ting. „Insgesamt werden auf dem
30.000 m² großen Areal bis 2026
ca. 320 neue leistbare und energie-
effiziente Wohnungen für Telfs er-
richtet“, ergänzt Engelbert Spiß,
NHT-Geschäftsbereichsleiter Bau. 
Auch Wohnbaulandesrat Johannes
Tratter freut sich über die gelunge-
ne Realisierung des Projekts. Er
verweist auf das Engagement des
Landes, um Wohnen für möglichst
viele Tirolerinnen und Tiroler leist-
bar zu machen: „Durch die Wohn-
bauförderungsmittel liegt die Mie-
te in diesem Objekt der Neuen
Heimat bei rund acht Euro pro m²,
ohne diese Förderung wären es
über 13 Euro!“
Insgesamt werden seitens der
NHT im Rahmen des Großpro-
jekts „Südtiroler Siedlung“ rund 50

Mio. Euro investiert. West-, Nord-
und Ostseite wurden als Lochfassa-
de mit raumhohen Fenstern ausge-
führt. Die Raumeinteilung der 17
Zwei- und 18 Drei-Zimmer-Woh-
nungen kennzeichnet sich durch
einen durchgezogenen Wohn-
raum.  In den jeweiligen Unterge-
schoßen befinden sich noch die
Kellerabteile, Technik-, Wasch-
und Fahrradraum. Ebenso im Un-
tergeschoß ist die Tiefgarage, wel-
che von allen drei Gebäuden direkt
erschlossen ist. Die Zufahrt erfolgt
dabei von Süden über die Südtiro-
ler Straße. Der zweite Bauabschnitt
soll im Frühjahr 2017 starten. 

LR Johannes Tratter, Bürgermeister Christian Härting, Silvia Schaller (Ge-
meindevorstand) und NHT-Geschäftsbereichsleiter Engelbert Spiß freuen
sich mit Manuela Trenkwalder und Sohn Dario über das neue Zuhause
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Stiftshof 7·  Tel. 05263-20208
Mobil 0676-4067620

www.orangeriestams.at

RESTAURANT · CAFÉ
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Unsere Terrasse lädt Sie ein …
bei Schönwetter geöffnet - ansonsten speisen Sie in historisch-stilvollen Räumen  
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„Nix is’ wahr, aber alles fast…“
Wer bei den Tiroler Volksschau-
spielen nur die hauptstücke in
die nähere Betrachtung einbe-
zieht, dem entgehen oft die klei-
nen highlights und Feinheiten,
die im Rahmenprogramm zu
finden sind. Wenn z.B. Georg
Ringsgwandl aufspielt (am 7.
August ab 20 Uhr im Kranewit-
ter Stadl) oder Max Simonischek
mit »Der Bau« ein Gastspiel gibt
(19. und 20. August 20 Uhr im
Kranewitter Stadl). Felix Mitte-
rer hat schon eine Lesung aus
seinem Werk »Stücke 5« gege-
ben, am 28. August wird er noch

einmal im Kranewitter Stadl le-
sen, allerdings aus einem Buch
eines Telfer Autors. Ewald heinz
hat »Zwei Frauen vom 4. Stock«
verfasst.

Der ehemalige Integrationsbeauf-
tragte der Marktgemeinde Telfs
und jetzige Pensionist fühlt sich
geehrt, dass Felix Mitterer seine
Zeilen auf der Bühne präsentieren
wird. „Ich habe nicht den An-
spruch, große Literatur verfasst zu
haben, für mich ist es eher eine
»Fingerübung«, auf die ich recht
positive Rückmeldungen bekom-
men habe,“ meint Ewald Heinz
bescheiden. Ausgangspunkt für
die Geschichte zweier Damen, die
in einer Hochhaussiedlung im
Innsbrucker O-Dorf wohnen und
eine durchgehende Nachbar-
schaftsfeindseligkeit pflegen ist
eine Begebenheit, die wirklich ge-
schehen ist – ein Skifahrer fährt im
Sommer das Stiegenhaus in eben-
diesem Hochhaus hinunter. Die
eine (pensionierte Mathematik-
professorin mit Opernfaible) wird

Zeuge dieser nächtlichen Aktion,
die andere (aus Osttirol stammen-
de ehemalige Bäuerin mit sozialer
Ader) informiert daraufhin das
Rote Kreuz, welches die Dame in
»die Klapse« bringt. Ganz klar,
dass das nicht förderlich für ein ge-
deihliches Nebeneinanderwohnen
ist… „Ich schreibe schon lange
Geschichten auf,“ erklärt Ewald
Heinz, der unter anderem auch ein
Buch über den Wanderweg Frie-
densglocke geschrieben hat. „All-
tagsgeschichten, unglaubliche Ge-
schichten, ich habe einfach Lust
am Formulieren und Fabulieren.“
Pointiert bringt er dabei seine Be-
obachtungen ein, wo es »men-
schelt« und sammelt dafür Ideen.

„Die stehen oft auf irgendeinem
Zettel, der vielleicht auch schon
einen Weinfleck abbekommen
hat, werden dann aber akribisch
nach Themen geordnet in Kisten
aufbewahrt, bis ich sie verwende.“
Für das Schreiben selbst legt sich
Ewald Heinz eine Schreibklausur
auf und fährt weit weg von allen
Ablenkungen in Telfs. „Das Buch
»Zwei Frauen im 4. Stock« habe
ich z.B. in 14 Tagen in Israel »hi-
neingeklopft«.“ Es ist im Eigenver-
lag (Aufgabe 250 Stück) erschie-
nen und kann bei der Lesung auch
käuflich erworben werden. 
Lesung Mitterer: »Zwei Frauen
vom 4. Stock« am 28. August um
20 Uhr im Kranewitter Stadl. 



4. AuguST 2016 9

05262.63700

Pünktlich…

freundlich…

zuverlässig!

Kirchstraße 1· 6410 Telfs · www.inntal-taxi.at

n 24h Taxi

n Krankentransporte

n Flughafentransfer

Fo
to

s: 
O

ffe
r

erster kulturtreff in der villa schindler

Beim ersten KulturTreff der
Marktgemeinde Telfs stellte
Kulturreferent Josef Federspiel
seine Ideen und Perspektiven
vor und lud die heimischen Kul-
turschaffenden ein, sich mit
Engagement und Kreativität
ins Telfer Kulturleben einzu-
bringen, etwa 50 Interessierte
folgten der Einladung. 
Wenn es nach dem Kulturaus-
schuss geht, soll im »kulturellen
Telfs« bald einiges geschehen:
Kunst am Bau und im öffentlichen
Raum, Kunstmeile Untermarkt,
Friedenswächter Mösern, Neu-
jahrskonzert, Belebung Villa
Schindler sind nur einige Stich-
worte dazu. „Derzeit ist auch eine
Stelle in der  Gemeindeverwaltung
ausgeschrieben für eine/en Mitar-
beiter/in in den Bereichen Bildung
und Kultur", berichtete er den an-
wesenden Kulturschaffenden aus
allen Bereichen. Das soll eine at-
traktive Anlaufstelle werden, in der
alle einschlägigen Informationen
zusammenlaufen.“ Zudem will Fe-
derspiel zu-
künftig Spar-
tentreffen or-
ganisieren, bei
denen sich bei-
spielsweise die
bildenden
Künstler oder
die Theaterleu-
te der Marktge-

meinde zu
einem
Austausch
zusam-
menfin-
den. 
Gast der
Kultur-
Treff-Pre-
miere war
der stell-
vertretende Leiter der Kulturabtei-
lung des Landes Tirol, Dr. Bene-
dikt Erhard. Er berichtete von frü-
heren landesweiten Künstlertref-
fen, aus denen sich viele nachhalti-
ge Initiativen und Projekte entwi-
ckelt haben. 
1 Kulturausschuss-Obmann Josef Fe-
derspiel begrüßte Benedikt Erhard
vom Land Tirol 2 Vanessa Waldhart,
aufstrebende Sopranistin, zeigte ein-
drucksvoll ihr Können, begleitet 
von ihrem Vater Roland Waldhart
3 WortKünstler Wilfried Schatz »ar-
beitete in einer kabarettistischen Ein-
lage die Kultur auf« 4 Kulturschaf-
fende aus vielen Bereichen  

1 2

3

4



Ihr Profi 
vor Ort

Professionelle Autopflege
Telfs · Tel. 0660 5856 992

www.procarclean.at

6410 Telfs · weißenbachgasse 1
Tel. 05262-61792 · www.matratzen-concord.at

B e r n d l b a u e r   M i c h a e l
Schädlingsbekämpfung & Hausmeisterservice
Pfennibachl 3 · 6410 Telfs · Tel. 0660/5535463 · www.schäd l ing -ex .a t

Für kleine bis mittelgroße Betriebe sowie Hausverwalter & Privatkunden

• Professionelle Schädlings-Vorsorge und -Abwehr
• Lebensmittelhygiene-Verordnung
• Gültiger Nachweis gegenüber der Behörde
• Kompletter Service vom Fach-Unternehmen

Walter Kratzer ·Wegscheide 7
RIETZ · office@installationen-kratzer.at
Tel. 0660 – 7306949
www.installationen-kratzer.at

HubERT HAAS, bAuMATERiALiEn gMbH&CO.kg

HaGebaumaRkT TelFs
6410 TelFs · ObeRmaRkT 44 
Telefon 05262-65465
www.haas-baustoffe.at

öFFnungSzEiTEn: 
Montag - Freitag 
9.00 - 18.00 uhr,  
jeden Samstag 
9.00 - 12.30 uhr

Freudenthaler GmbH & Co KG
6401 Inzing · Schießstand 8 · Tel. 05238-53045
office@freudenthaler.at · www.freudenthaler.at

Freudenthaler –
der Gesamtanbieter im
bereich abfall
Egal, ob Baustellenentsorgung, Fett-/Öl-
abscheider oder gefährlichste Abfälle –
Freudenthaler bietet für jede Anforderung
im Bereich Entsorgung die passende 
Lösung. Mit über 40 Jahren Kompetenz
im Bereich Abfall und Tankservice ist
Freudenthaler heute der führende Trend-
setter in diesen Bereichen.

DAS LEiSTungSSPEkTRuM: 
• Sammlung und Behandlung von 

sämtlichen gefährlichen und nicht 
gefährlichen Abfällen 

• Gewerbeabfallsammlung 
und Behandlung 

• Tankreinigung 
• Tanksanierung 
• Tankhandel 
• Altlastensanierung 
• Fettabscheiderreinigung 
• Ölabscheiderreinigung 
• Abscheiderwartung

LöSungSkOMPETEnz: 
Freudenthaler ist durch das umfassende
 Leis tungsspektrum der ideale Partner für viele
Anforderungen: Vom Gastronomiebetrieb
über Tankstellen-/KFZ-Betriebe, Gemein-
den bis hin zu großen Industrieunterneh-
men. Tirols führende Betriebe vertrauen
großteils bereits seit Jahren die Entsorgung
dem Inzinger Paradeunternehmen an.

Weitere Infos auf www.freudenthaler.at
oder unter Telefon 05238 - 53045.

Innovative Heiztechnologie „made in
Austria“ schafft Wohlfühlklima durch
angenehme Strahlungswärme wie
bei einem Kachelofen. Ökologisches,

gesundes Heizen!

Vereinbaren Sie
einen Termin, wir
beraten Sie gerne.
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bei der

»Langen Nacht« in Telfs
am 2. September 2016
ab 18.00 Uhr bei Zorzi Moden

im Untermarkt 15
(Bei jeder Witterung!)

GROSSE
MODENSCHAU

TELFS UNTERMARKT

Montag bis Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr · 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 09:00 bis 12:30 Uhr  ·  www.moden-zorzi.at

ÖFFNUNGSZEITEN

spende für telfer helfen telfern

sommerliche eisauflage bestens gepflegt

Die Eröffnungsfeier seiner neuen
Kanzlei in der Telfer Untermarkt-
straße nahm Rechtsanwalt Dr.
Gerhard Schartner zum Anlass,
die Gäste anstelle von Einstands-
geschenken um Spenden für
„Telfer helfen Telfern" zu bitten.
Dabei kam die stattliche Summe
von 2700 Euro zusammen. 
Vor kurzem überreichte Dr.
Schartner zusammen mit Gattin
Veronika den Spendenscheck an
die Vertreter der Hilfsorganisation.
ThT-Obmann Bgm. a. D. Helmut
Kopp nahm die großzügige Spende
hoch erfreut entgegen und dankte

herzlich. Kopp hob hervor, dass
Dr. Schartner die Arbeit von „Tel-
fer helfen Telfern" nicht nur mit
Geldspenden unterstützt, sondern
auf Anfrage des Vereins auch im-
mer wieder kostenlose juristische
Beratungen für in soziale Notlagen
geratene Menschen leistet.
Am Foto v.l. Bgm. Christian Här-
ting, „Telfer helfen Telfern"-Schrift-
führerin Claudia Waldhart, „Telfer
helfen Telfern"-Kassier-Stellv. Otto
Petuzzi, „Telfer helfen Telfern"-
Obmann Bgm. a. D. Helmut Kopp, 
Veronika Schartner und Dr. Ger-
hard Schartner (v. l.).

Das Eis in der Ice Sport Arena
Telfs ist nun noch feiner – die
WM Mammoth (am Bild von Eis-
meister Michael Maringer gesteu-
ert) ist das neue Top-Gerät, das
seit einem Monat beste Trainings-
bedingungen am Eis schafft. 
„Im Frühjahr war die Eispflegema-
schine noch bei der Weltmeister-
schaft in St. Petersburg, jetzt ist sie
bei uns hier,“ freut sich Michael
Maringer gemeinsam mit seinem
Kollegen Alex Spieler. „Die Messer
hobeln das Eis exakt ab und der
Wasserauftrag verändert sich voll-

elektronisch je nach Geschwindig-
keit und Kurvenlage, sodass im-
mer ein Spitzenergebnis garantiert
wird,“ kommt er fast ins Schwär-
men. Das Modell in Telfs ist das
erste seiner Art in Österreich und
kommt nach jeder Trainingsein-
heit (50 Min.) zum Einsatz. Profi-
tieren konnten und können davon
40 Eiskunstläufer aus Schweden,
die im Juli die Ice Sport Arena be-
völkerten und Kanadier mit russi-
schem Trainer, die im August drei
Wochen lang auf Trainingslager in
Telfs sind.
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steuertipps vom profi

Anzeigepflicht besteht für Schenkungen
und Zweckzuwendungen unter Leben-
den, wenn im Zeitpunkt des Erwerbes
mindestens ein Beteiligter einen Wohn-
sitz, den gewöhnlichen Aufenthalt, den
Sitz oder die Geschäftsleitung im Inland
hatte. Zu melden sind insbesondere
Schenkungen von:
• Bargeld, Kapitalforderungen,

Gesellschaftsanteilen
• Betrieben oder Teilbetrieben
• beweglichen körperlichen Vermögen

(wie z. B. Schmuck, Kraftfahrzeuge)
• immateriellen Vermögensgegenständen

(z. B. Fruchtgenussrechte, Urheberrechte)
Die Anzeige ist entweder von den betei-
ligten Personen (Schenkender, Beschenk-
te) oder von am Vertrag mitwirkenden
Rechtsanwälten und Notaren zur unge-
teilten Hand (d. h., wenn eine dieser Per-
sonen die Anzeige einbringt, sind die an-
deren nicht mehr dazu verpflichtet) ein-
zubringen. Sie ist binnen einer Frist von
drei Monaten ab Erwerb zu erledigen.
Hinweis: Unter die Regelungen zum Schen-
kungsmeldegesetz fallen keine Erbschaften.
Diese müssen nicht gemeldet werden.

Keine Meldung:
Ausgenommen von der Anzeigepflicht
sind unter anderem
• Erwerbe zwischen bestimmten Angehö-

rigen bis insgesamt Euro 50.000,00 in-
nerhalb eines Jahres (Achtung: auch Le-
bensgefährten). Schenkungen innerhalb
eines Jahres werden für die Berechnung
zusammengezählt.

• Erwerbe zwischen anderen Personen bis
Euro 15.000,00 innerhalb von fünf Jahren

• übliche Gelegenheitsgeschenke bis Euro
1.000,00 (Hausrat inkl. Bekleidung ist
ohne Wertgrenze befreit)

• Grundstücksschenkungen (jedoch An-
zeigepflicht nach dem Grunderwerb-
steuergesetz)

• Zuwendungen, die unter das Stiftungs-
eingangssteuergesetz fallen

Sanktionen:
Das vorsätzliche Unterlassen der Anzeige
ist eine Finanzordnungswidrigkeit. Sie
wird mit einer Geldstrafe bis zu 10 % des
gemeinen Werts der nicht angezeigten Er-
werbe geahndet. Alle zur Meldung ver-
pflichteten Personen können gestraft wer-
den. Eine Selbstanzeige ist bis zu einem
Jahr ab Ablauf der dreimonatigen Melde-
pflicht möglich.

Muss eine Schenkung
gemeldet werden?

Untermarktstr. 48, 4. Stock 
6410 Telfs, Tel. 05262-65 7 87

office@opperer-schatz.at
www.opperer-schatz.at

Mag.  Beate
Opperer-Pfleiderer und 
Dr. Dietmar Schatz
Geschäftsleitung
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„Singen isch insre Freid…«
Wenn sich im August wieder
zahlreiche Sangesfreudige in
Imst zur 41. Tiroler Singwoche
versammeln, dann ist eine Telfer
Familie maßgeblich daran betei-
ligt. Mit helga und Peter Reit-
meir begann die Erfolgsge-
schichte des sommerlichen
Stimmbandtrainings, Tochter
Waltraud Reitmeir führt die
Singwoche nun in die musikali-
sche Zukunft. 

Wer sich hierzulande mit dem
österreichischen Volkslied beschäf-
tigt, kommt an Peter Reitmeir so-
wieso nicht vorbei. Der Telfer ist
die Koryphäe für von Generation
zu Generation weitergegebenem
Liedgut. Er selbst hat 1966 an ei-
nem Treffen der Singgemeinschaft
am deutschen Volkslied in Bayern
teilgenommen. „Das war ein be-
sonderes Erlebnis, wir haben auf
einer Burg Dialektlieder, Jodler
und auch geistliche Volkslieder ge-
sungen, ich war fasziniert von der
Gemeinschaft und habe dort auch
gleich meine zukünftige Frau ken-
nengelernt,“ schmunzelt Peter

Reitmeir. Nach einigen Jahren mit
sommerlichen Ausflügen nach
Bayern befand er jedoch, dass die
Zeit reif wäre, auch in Tirol das
Volkslied zu pflegen. „Es gibt zwar
viele Chöre bei uns, aber die Tradi-
tion, dass die Familie abends ge-

meinsam
singt, gibt es
nicht mehr.
Ich hatte ein-
fach das Ge-
fühl, dass wir
das »Mitein-
and singen«
ohne Noten
verteidigen
müssen.“
1976 gründe-
te er mit sei-
ner Frau Hel-
ga die Tiroler
Singwoche, 75 SängerInnen nah-
men teil. Eine ganze Woche lang
wird dabei jeweils zu einem The-
ma (z.B. Lieder über Vögel oder
Blumen) gesungen, getanzt, musi-
ziert und ReferentInnen gelauscht,
ein großes Abschlusskonzert be-
schließt die Woche. „Es ist für alle
was dabei und alle vom Kleinkind
mit ca. 5 Jahren bis zum Erwach-
senen können mitmachen.“ Über
die Jahre pendelte sich die Teilneh-
merzahl bei ca. 100 ein, oft muss-
ten auch Musizierwillige abgewie-
sen werden. „Daraus sind dann

aber auch die Ti-
roler Musizier-
woche und die
Kindersingwo-
che entstanden.“
Waltraud Reit-
meir war »wahr-
scheinlich 12
Jahre«, als sie das
erste Mal mit
den Eltern
(Anm. Helga
Reitmeir war für

die ganze Abwicklung zuständig)
an der Singwoche teilnahm. „Mir
hat das gleich gefallen. Man singt
und spielt einfach los, vieles geht
ins Ohr. Und im Landesschüler-
heim Imst ist das dann wie ein gro-
ßes Sommerlager,“ lacht sie. „Es

gibt auch viel Stammpublikum,
»man trifft sich im Sommer beim
Singen« und daraus sind langjähri-
ge Freundschaften entstanden.“
All diese Faktoren haben sie auch
bewogen, heuer die Nachfolge bei
der Leitung der Tiroler Singwoche
(gemeinsam mit Gernot Nieder-
fringer aus Südtirol) zu überneh-
men. „Die Fußstapfen sind zwar
sehr groß, es ist mir auch ein An-
liegen, das weiterzuführen.“ Erst-
mals ist die Singwoche auch eine
gemeinsame Veranstaltung des Ti-
roler Volksmusikvereins mit dem
Südtiroler Volkmusikkreis. Peter
und Helga Reitmeir werden heuer
gar nicht dabei sein, „wir vertrau-
en da ganz auf Waltraud und wol-
len uns auch gar nicht einmi-
schen.“ (Anm.: wer mit Peter Reit-
meir singen will, nach wie vor fin-
det jeden 1. Mittwoch im Monat
ein offenes Sängertreffen im Gol-
denen Adler in Flaurling statt).
Die 41. Singwoche in Imst be-
ginnt am 21. August, dann wird
wieder eine Woche lang der musi-
kalische Weckruf die SängerInnen
aus den Federn holen. Am 25. Au-
gust wird um 19.30 Uhr in der
Kapuzinerkirche eine Messe ge-
staltet und am 26. August um
20.00 Uhr im Stadtsaal Imst der
»Bunte Abend« präsentiert. 

v.l. Helga, Waltraud und Peter Reitmeir mit den gesammel-
ten Liedern (in zwei Bänden!) der ersten 40 Jahre

Der Workshop für Kinder bei der 31. Singwoche
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IHR ELEKTRIKER IN TELFS
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Bereits zum 5. Mal
(jeweils im Zweijah-
resrhythmus) lud die
Landjugend Pettnau
zum Seifenkistlren-
nen auf den Gold-
bichl im Pettnauer
Orsteil Leiblfing.
17 wackere Teams
stürzten sich unter gro-
ßer Anteilnahme durch
das Publikum mit teils
abenteuerlichen Ge-
fährten den Berg hi-
nunter, mussten zwi-
schendurch noch
Dartpfeile abfeuern
und Schikanen über-
winden. 

Der Jury fiel die Entscheidung nicht leicht…

2. Platz Batman, 1. Platz Boogie Baby 3. Platz Marienkäfer

In die Flaschen, fertig, los!

… auch die Organisatoren: v.l. Erich und Robert
Pichler, Landjugendobmann Fabian Gstir und
Christoph Schiefer hatten einiges zu tun

originelle gefährte im einsatz



A-6068 Mils · Gewerbepark 3
Tel. +43 5223 56847 · Fax +43 5223 56847-18

info@cashcom.at · www.cashcom.at

Tischlerei Praxmarer

gmbH

6444 Längenfeld -

Huben

Tel. 05253 / 5519

www.praxmarer.com

Erfrischender Almsommer auf der neuen       

Beim „Zammhocken“ in den Stuben auf der Hochfeldern Alm kann man 
tirolerische Gemütlichkeit und tirolerische Köstlichkeiten ausgiebig genießen 

Auf rund 1800 Metern Seehöhe
liegt die hochfeldern Alm – ein
lohnendes sommerliches Ziel für
Wanderer und Radfahrer und
seit dem Umbau ein wahres
»Schmuckstück mit Bergkulisse«
im Mieminger Teil des Gaistales.
Am 22. Juli wurde die hochfel-
dern Alm mit der Adresse Ober-
mieming 230 a wieder eröffnet. 

In einem halben Jahr Bauzeit wur-
de die Alm rundumerneuert und
erweitert. „Die Sanierung war

dringend notwendig, deshalb wur-
de zwar der ursprüngliche Charak-
ter der Hütte bewahrt, aber dem
neuen Standard angepasst und auf
die heutigen Bedürfnisse abge-
stimmt,“ erklärt Substanzverwalter
und Mieminger Vize-Bgm. Martin
Kapeller. Das Dach wurde neu ge-
deckt, neue Fenster eingesetzt und
das Gebäude komplett ausgehöhlt
und innen neu gestaltet. Zudem
stehen ab jetzt 16 Betten in Mehr-
Bett-Zimmern zur Übernachtung
zur Verfügung, ein seitlicher Zu-

14 4. AuguST 2016



Wir bedanken uns bei der Hochfeldern Alm
für diesen Auftrag

Spengler - Dachdecker -  Schwarzdeckung

SCHÖPF DENIS
Meisterbetrieb

6414 Mieming · Feuerwehrweg 8
Tel. 05264-5971 · Fax 05264-5971-4

mobil: 0664-13 11 527 · schoepf.denis@aon.at

        Hochfeldern Alm im Gaistal 

Das Team der 
Hochfeldern Alm mit
Fabio Riml (r.) und

Martin Reich (Mitte)
freut sich auf Sie!

bau beherbergt neue Lagerräume
und die Sanitäranlagen. Rund eine
Million Euro wurde in die neue
Hochfeldern Alm investiert, die ab
jetzt auch im Winter geöffnet sein
wird. „Dank der guten Zusam-
menarbeit der Agrargemeinschaft
Feldern und mit der Gemeinde
konnten alle Arbeiten bestens ko-
ordiniert und ausgeführt werden.“

Almschmankerl mit Aussicht

Egal, ob auf der neuen Sonnenter-
rasse mit Blick auf die Mieminger
Kette und das Karwendelgebirge
oder in den gemütlichen Stuben,
hier auf 1.800 m munden Kas-
spatzeln, Speckknödel und das
Gröstl gleich noch einmal so gut.

Zubereitet werden sie in der per-
fekt ausgestatteten Gastronomie-
küche von Fabio Riml, der ge-
meinsam mit Martin Reich die
Hochfeldern Alm führt. Wobei
Martin Reich auch der Hirt für
230 Stück Rindvieh und zwei Po-
nys ist. „Heuer waren wir noch
mit dem Umbau beschäftigt, aber
ab dem nächsten Jahr gibt es dann
wieder Butter, Graukas und But-
termilch aus eigener Produktion.“

Herzlich willkommen!

Der Weg zur Hochfeldern Alm im
Gaistal zwischen Leutasch und
Ehrwald führt über mehrere Mög-
lichkeiten: von der Bergstation
Ehrwalder Alm: 45 Min. (Geh-

zeit), von der Talstati-
on Ehrwalder Alm 1,5
bis 2 Stunden, vom
Parkplatz Leutasch:
3,5 Stunden. 

Reservierung und Almfest

Nächtigungen oder größere Ge-
sellschaften können Sie gerne tele-
fonisch unter Tel. 0664/3419241
oder Tel. 0664/2099112 reservie-
ren (17.00 – 20.00 Uhr).
Und am Sonntag, den 28.
August wird die neueröff-
nung der hochfeldern Alm
auch mit einem Almfest ge-
bührend gefeiert. 
Nach der Almmesse um
10.30 Uhr, die die Miemin-
ger Sänger musikalisch gestal-
ten werden, gibt es die offi-
zielle Einweihung. Danach
wird beim Almfest jede Men-
ge Unterhaltung geboten: die
Schuachplattler Trachtenver-
ein Edelweiß zeigen ihr Kön-
nen und die Mieminger Mu-
sikanten spielen auf. Das
wird ein Almfest für die gan-
ze Familie!

KONTAKT
Reich & Riml Og
Obermieming 230
6414 Mieming
info@hochfeldern-alm.at
Fabio Riml +43 664 3419241

Martin Reich +43 664 2099112

ÖFFNUNGSZEITEN
Sommer: Mitte Juli – September

Winter: Dezember – April

Bmstr. Dipl.-Ing. Dr. techn. Georg Fröch
Simmeringstraße 1 · 6424 Silz

Tel. +43 664 1216721 · info@froechgeorg.at
www.froechgeorg.at

PLANUNG
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Hut ab…
…vor Franz neurauter und
seinem Team vom Gasthof
neurauter in hatting für die
unkomplizierte und fabelhaf-
te Bewirtung mit glutenfreien
Spitzengerichten,
meint Kathrin aus Oberhofen,
die sonst oft leider nur Unver-

ständnis erntet.

Hut ab…
… vor meinem neffen Klaus
hackl, vor helli Klotz und
dem notarztteam Telfs für ih-
ren Einsatz bei der Reanimie-
rung bei meinem herzstill-
stand am 9. Juni,  

meint Hermann Hackl 
aus Rietz.

Hut ab…
…vor Barbara und Elvira, die
uns immer den Erdäpfelsalat
für das Sommernachtsfest
bestens zubereiten, 

meint die Jungbauernschaft/
Landjugend Oberhofen. 

Hut ab…
…vor herrn Pfarrer chris-
toph haider, der am 10. Juni
in Flaurling sowohl bei der
Totenkapelle als auch am
Grab eine nette Ansprache für
helmut Posch hielt (trotz
Kirchenaustritt),

meint eine Nachbarin 
der Angehörigen.

Wollen Sie auch jemanden loben?
Sie erreichen uns:  telefonisch
05262/67491, per E-Mail an
mo@meinmonat.at und in der
Bahnhofstraße 24 in Telfs. 

lob & dank

klingendes gipfelkreuz am faltegarter köpfl

Dass die MusikantInnen der Mu-
sikkapelle Silz nicht nur Instru-
mente spielen können, sondern
auch handwerklich geschickt
sind, haben sie schon öfters unter
Beweis gestellt. nach selbstge-
bauten Röhrenglocken und
Trommeln haben sie sich nun an
ein neues Gipfelkreuz gewagt,
und zwar am Faltegarter Köpfl. 
Das in die Jahre gekommene
Kreuz, das von MusikantInnen der
MK Silz in den 1980er Jahren auf-
gestellt wurde, wurde unlängst ab-
montiert und gegen ein neues er-
setzt. Für die Idee und Umset-
zung, angefangen vom Planzeich-
nen über das Fällen des Baumes bis

hin zum gemeinsamen Zusam-
menbauen, zeigen sich Musikant -
Innen der MK Silz verantwortlich.
Das neue aus
Lärchenholz
und Stahl ge-
fertigte Kreuz
ist allen ver-
storbenen
Musikkamera-
den der Mu-
sikkapelle ge-
widmet. Bei
Wind lassen
die integrier-
ten Röhren-
glocken einen
Vierklang er-

klingen. Mitte Juli wurde das
Kreuz feierlich eingeweiht, die MK
Silz spielte natürlich dabei auf. 
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Das Einrichtungshaus Föger lud
Anfang Juli zur 2. Auflage der
Föger Golftrophy in den Golf-
club Mieming, 120 GolferInnen
nahmen teil.
Ein Wochenende mit dem neues-
ten BMW, eine Ledertasche oder
ein stylischer Beistelltisch von Rolf
Benz, die erfolgreichen GolferIn-
nen konnten einige »Zuckerl« mit
nach Hause nehmen. Im Vorder-
grund stand aber der Spaß beim
Golfen und die Spenden der Teil-
nehmer, die im Anschluss dem
Netzwerk Tirol zugute kamen.

1 zuerst ein Foto auf der Fögercouch,
dann auf den Golfplatz 2 Marshall
Günther Einwaller wies die Flights
ein 3 Föger-Crew:Harald, Karl und
Thomas 4 GF Bernhard Fischer mit
Franz Eder und Andreas Wolsegger
von der Tischlerei Forcher 5 Stimmt
alles bei den Ergebnislisten? 
6 v.l. Stefan Föger, Turniersieger
Philipp Dablander und Elisa
Hackl, Martin Thurner (Golf-
club) 7 v.l. Silvia Breito, Hannes
Haffner mit Partnerin Sissi
(2.v.r.), Simone Kugler M.), Ru-
pert Heinzl (Rolf Benz)

golfen mit freunden und für die gute sache
1 2 3

4

5

7

6
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Neue Führung für Soziales und Gesundheit
Der Sozial- und Gesundheits-
sprengel Inzing-hatting-Polling
wird in Zukunft unter neuer Füh-
rung für seine KlientInnen da
sein.
Langzeitobmann Walter Neuner
übergab die Leitung an Hartwig
Oberforcher, der diese wichtige
häusliche Betreuungseinrichtung
in die Zukunft führen wird. Hart-
wig Oberforcher (Vize-Bgm. In-
zing, am Foto r.), seine zwei Stell-

vertreter Dietmar Schöpf (Bgm.
Hatting, l.) und Gabriele Rothba-
cher (Vize-Bgm. Polling, 3.v.l.) und
die Vorstandsmitglieder Sabine
Haslwanter, Anna Sprenger, MR
Dr. Ulrike Lorenz, Andrea Ecker u.
Christine Schatz bilden den neuen
Ausschuss. Die Neuwahl wurde
vom Inzinger Bürgermeister Mag.
Sepp Walch (2.v.l.) geleitet. Der So-
zial- und Gesundheitssprengel In-
zing-Hatting-Polling feiert 2017

sein 25- jähriges Jubiläum,  die 17
MitarbeiterInnen versorgen mo-
natlich zwischen 70 und 80 Klient -
Innen ambulant in deren Wohnbe-
reich. Die Leis-
tungen umfas-
sen Hauskran-
kenpflege, med.
Hauskranken-
pflege, Altenhil-
fe und Haus-
haltshilfe. In der

Tagesbetreuung im 2. Stock des
Vinzenz-Gasser-Heimes werden
von Montag bis Freitag täglich bis
zu 12 KlientInnen betreut.

Clever-learning.at sagt zu 5ern „Nein Danke“

Ab Anfang August 2016 begin-
nen die alljährlichen Sommer-
kurse von clever Learning.
Durch intensive und lernopti-
mierte Vorbereitung auf Wieder-
holungsprüfungen werden
Lernblockaden überwunden und
positive Prüfungsstrategien erar-
beitet. Durch Evaluierung und
Lernzielkontrolle gelingt es, einen
kontinuierlichen Lernfortschritt zu
gewährleisten.
SchülerInnen ohne WH nützen
Clever Learning zur Jahresvorbe-
reitung, um Rückstände aufzuho-
len und um positive Lernerfolge zu
erleben. So kann dem neuen
Schuljahr optimistisch entgegen
gesehen werden.
Die Unterrichtseinheiten finden
vorwiegend an den Vormittagen
statt. Auf Wunsch stehen natürlich

auch Nachmittags- und Abendter-
mine (nach Vereinbarung) zur Ver-
fügung.
Clever Learning engagiert sich
aktiv für SchülerInnen und dies
wird bestärkt durch die jahrelan-
gen sehr positiven Rückmeldun-
gen von Eltern und LehrerInnen. 

„Lernen lernen“ macht Spaß
und bringt Erfolg!

Anmeldung jederzeit möglich:

Untermarkt 9
6410 Telfs
Tel. 0699 / 17 28 87 35
office@clever-learning.at
www.clever-learning.at ANZEIGE

Gezielte Lernimpulse, Lernstrategien und
individuelle lerntypenoptimierte, erfolgreiche

Vorbereitung auf die WH mit „Clever-learning.at“, 
verhelfen dir SELBSTBEWUSST und ERFOLGREICH 

ins neue Schuljahr zu starten!



Bestens   Beraten   Bußjäger
Die Bußjäger Versicherungs-
und Unternehmensberatung
Gmbh & co OG empfiehlt sich
als umfassender Dienstleister im
Versicherungs- und Unterneh-
mensberaterbereich und steht
nun bereits seit mehr als 24 Jah-
ren seinen Klienten zur Seite.

Unternehmensgründer Peter Buß-
jäger und sein Team bringen ihre
jahrzehntelangen Erfahrungen bei
maßgeschneiderten Lösungen ein.

Geschichte des unternehmens
Der Betrieb wurde im Mai 1992
gegründet, das erste Büro entstand
in Pfaffenhofen, 1994 erfolgte der

Umzug nach Telfs. 1996 wurden
Filialen in Ehrwald und Bozen er-
öffnet, 2000 bezog man ein neues
Büro in Telfs.
2007 übersiedelte das Büro nach
Silz und es wurde auch die Sparte
Unternehmensberatung aufge-
nommen (Peter Bußjäger besitzt
das unbeschränkte Gewerbe des
Unternehmensberaters) und der
Name auf den heutigen Wortlaut
geändert. Vor 11 Jahren entschied
man sich für eine Spezialisierung
und verlegte den Schwerpunkt der
Tätigkeit auf die Beratung und Be-
treuung von Klein- und Mittelbe-
trieben. „Wir gelten als Spezialist
in den Branchen Transport, Ge-
meinden, Gesundheits- und Pfle-

gebereich, Bau- und Baunebenge-
werbe sowie Dienstleistung. Aber
auch Hotellerie, Industrie und
Hausverwaltungen gehören zu un-
seren Schwerpunkten.“

leistungen
n Versicherungs- und Unterneh-

mensberatung
n Betreuung der Klienten in allen

Versicherungsangelegenheiten
und Schadenerledigung

n Kontrolle und Marktvergleiche
bestehender Versicherungen

n Ausarbeitung von Rahmenver-
trägen für bestimmte Branchen
(zB Gemeinden, Hausverwal-
tungen etc.)

n Private und betriebliche Alters-
vorsorge

n Kfz-Leasing
n Betreuung der Klienten in allen

Belangen durch ein Netzwerk
aus Spezialisten aus dem Be-
reich Rechtsberatung, Steuerbe-
ratung, IT und Sanierungen so-
wie Zusammenarbeit mit vielen
unabhängigen Sachverständi-
gen und Schadensanierungsfir-
men

n Die Unternehmensberatung in
den verschiedenen Themen wie
Finanzierung, Förderung, Per-
sonal- und Organisationsmana-
gement, Sanierung sowie Bera-
tung von Jungunternehmern
runden das Angebot ab.

„Die Orientierung auf die Be-
dürfnisse unserer Klienten steht
bei uns an erster Stelle, wir sind
ISO zertifiziert und seit kurzem
auch Mitglied der Marke Leit-

betrieb Österreich“.

Das Team besteht aus
n Peter Bußjäger

Versicherungsmakler 
und Unternehmensberater

n Anita Bußjäger
Versicherungsmaklerin und
Geschäftsführerin, 
seit 20 Jahren im Betrieb

n Marion Strigl
mit 23 Jahren Betriebszugehö-
rigkeit unsere längst dienende
Kundenbetreuerin

n Mag. Cornelia Serbe
Versicherungskauffrau und
Leiterin Filiale Ehrwald, 
seit 8 Jahren im Betrieb

n Joana Jandrisits
Versicherungskauffrau, 
seit 7 Jahren im Betrieb

n Jasmin Marth
Versicherungskauffrau und
Schadenleiterin, 
seit 4 Jahren im Betrieb

n Cornelia Perwög
Versicherungskauffrau, 
seit 3 Jahren im Betrieb

n Mag. Otmar Ladner
Versicherungsmakler, widmet
sich ab 1. 8. 2016 seiner neu-
en Aufgabe als GF der Wirt-
schaftskammer Landeck

„Wir legen viel Wert auf Schulung
und Weiterbildung unserer Mitar-
beiterinnen, damit wir für unsere
Klienten auf aktuelle Herausforde-
rungen reagieren können“, so Pe-
ter Bußjäger, der selbst seit über 20
Jahren auch Ausbilder am WIFI
für Versicherungsrecht und Spar-
tenkunde ist.

unternehmen des monats

Vertragsrecht I Schadenersatz I Ehe- und Familienrecht
Erbrecht I Gesellschaftsrecht I Liegenschaftsrecht I Prozessführung
Arbeits- und Sozialrecht I AGB | Öffentliches Recht I Vergaberecht
Geistiges Eigentum I Datenschutz- & IT-Recht I Versicherungsrecht  

Insolvenz- und Exekutionsrecht

6500 Landeck I Malser Straße 34 I T 05442-66121 I office@ra-tirol.at
www.ra-tirol.at



  

www.tiroler-versicherung.at

Zentrale Silz
Tiroler Straße 41 · 6424 Silz
Tel. 05263-51115 · Fax DW15
office@bussjaeger.at · www.bussjaeger.at

Geschäftszeiten: 

MO  08:00 - 16:30 Uhr

DI    08:00 - 16:30 Uhr

MI    08:00 - 12:30 Uhr

DO  08:00 - 16:30 Uhr

FR   08:00 - 12:30 Uhr

Das soziale Engagement, welches
ebenfalls ein Teil der Firmenstra-
tegie ist, zeigt sich im privaten
Einsatz von Peter Bußjäger, der
seit 34 Jahren aktives Mitglied
beim Roten Kreuz ist und sich
auch im Vereinsleben aktiv betei-
ligt (6 Jahre Obmann Eishockey

Verein Silz und Obmann der
nicht mehr tätigen Werbegemein-
schaft Silz).
Durch seine Kooperationen hat
sich die Firma Bußjäger am um-
kämpften Versicherungs- und Un-
ternehmensberatungsmarkt sehr
gut etabliert und zählt zu den

größten Versicherungsmaklern im
Tiroler Oberland. Der Ausbau des
Unternehmens ist weiter geplant
(Büroorganisation) und die Spe-
zialisierung wird weiter forciert.
Spezialisierung bewirkt eine hohe
Kompetenz! „Man muss die Tätig-
keiten und Anliegen seiner Klien-

ten verstehen, um maßgeschnei-
derte Lösungen zu finden,“ so
Peter Bußjäger. „Was wir nicht
selbst abdecken können, wird an
unsere Netzwerkpartner ausgela-
gert, um den Kunden optimal zu
servicieren. Ganz nach dem Motto:
Bestens  Beraten Bußjäger

Filiale Ehrwald
Wettersteinstraße 13 · 6632 Ehrwald
Tel. 05673.20020 · Fax DW10
serbe@bussjaeger.at · www.bussjaeger.at

Peter Bußjäger Anita Bußjäger

Jasmin MarthJoana Jandrisits Cornelia PerwögCornelia SerbeMarion Strigl

Geschäftszeiten:
MO   08:00 - 12:30, 13:00-16:30 Uhr
MI     08:00 - 12:30, 13:00-16:30 Uhr
DO    08:00 - 12:30, 13:00-16:30 Uhr
FR    08:00 - 12:00
oder nach Terminvereinbarung
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TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«, Karten und Infos:
www.volksschauspiele.at und im
Inntalcenter, Tel. 05262 6201, E-
Mail: kartenoffice@telfs.com. 

OBSTEIG: 20 Uhr, Landhotel
Stern: Jugend-Tiroler Abend.

OBERHOFEN: 19 Uhr, Bin-
geshofkapelle: Patrozinium.

STAMS: 14 Uhr, Jugendzentrum
JUST Stams&Rietz: Ferienspaß
(jeden Do im August).

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, 20 Uhr, Kranewitter Stadl:
„Die Disziplinierte Tirolerin«. 

FLAURLING: 20 Uhr, Risgar-
ten: Konzert ClariMusi, veranstal-
tet vom Kulturverein.

MIEMING: 20.15 Uhr, Ge-
meindevorplatz: Platzkonzert MK.

OBERHOFEN: 20.30 Uhr,
Dorfplatz: Platzkonzert der Mu-
sikkapelle.

STAMS: Seminarzentrum She-
kaina: »Familienaufstellung« (2-tä-
gig) mit Lydia Zangerl, Anmel-
dung und Infos:  www.shekaina.at.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Alter Fußballplatz: Beach Party.

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«. 

INZING: 13 Uhr, Schulhof:
Boccia Dorfturnier, veranstaltet
vom RSCI (ab 11 Uhr Nachnen-
nung und Trainingsmöglichkeit).

STAMS: 18.30 Uhr, Schulplatz:
Schmankerlfest, veranstaltet von
der Musikkapelle.

TELFS: 10-18 Uhr, beim Telfs-
park: Flohmarkt »Kunst und
Krempel« (jeden So).

TELFS: 17 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, 20 Uhr, Kranewitter Stadl:
»Deppert, aber munter!«, Konzert
von Georg Ringsgwandl«. 

OBERHOFEN: 10-16 Uhr,
beim Recyclinghof: Tier- und Bau-
ernmarkt.

STAMS: 19.30 Uhr, Basilika:
Konzert der Festwochen der Alten
Musik »Introitus«, Infos unter
www.altemusik.at.

WILDERMIEMING: 13-17
Uhr, Aktivhotel Traube: Krippen-
herberge geöffnet (nur sonntags,
auf Anfrage für Gruppen ab 15 P.
auch andere Termine möglich Tel.
0650/2121276.)

WILDERMIEMING: ab 16
Uhr, Afrakapelle und Druckerei
Stecher: Afra-Fest mit musikali-
scher Gestaltung durch die Big-
band der Musikschule Telfs. 

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«. 

INZING: 9-12 Uhr, Beachplatz:
Inzingvolley (5-12 J.) beim Inzin-
ger Ferienspaß (und viele weitere
Veranstaltungen).

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«. 

MIEMING: 21 Uhr, Außentrep-
pe beim Gemeindezentrum:
Open-Air-Kino »Monsieur Clau-
de und seine Töchter«. 

TELFS: 9-11 Uhr, Noaflhaus:
»Linolschnitt – was ist das?«, ver-
anstaltet vom Heimatbund Hör-
tenberg im Rahmen der Erlebnis-
wochen Telfs (auch am 17.8.)

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«.

OBERHOFEN: 9.30-15 Uhr,
Melkalm: Kräuter-Alm-Wande-
rung, Info Tel. 0664/73838607.

OBSTEIG: 9.30 Uhr, Widum:
MUKI-Treffen (jeden Mi).

TELFS/BUCHEN: 18 Uhr,
Ropferstubm: BBQ Grillabend &
Kabarett.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«.

INZING: 14 Uhr, Neue Mittel-
schule: Mutter-Eltern-Beratung.

MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche
Locherboden: Nachtwallfahrt mit
Pilgermesse (mit Abt German Erd,
Prälat Stift Stams), ab 19.30 Uhr
Einstimmung mit Rosenkranz
und Marienliedern bei der Wall-
fahrtskapelle.  

TELFS: 17 Uhr, Kranewitter -
stadl: Tiroler Volksschauspiele
Rahmenprogramm: Kinderstück
»Der Wolf und die sieben Geiß-
lein«, 20 Uhr, Rathaussaal: »Die
Weberischen«.

FLAURLING: Abschlussfest
Sommersportwoche.

PFAFFENHOFEN: 20.15 Uhr,
Neuer Veranstaltungsplatz: Platz-
konzert mit der Musikkapelle Pol-
ling.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindezentrum. Platzkonzert
der Musikkapelle Wildermieming. 

august8 mo

august9 di

august10 mi

august11 do

august4 do

august5 fr

august6 sa

august7 so

august12 fr

6. august 2016
am Schulplatz ab 18.30 Uhr

sTams 6. auGusT

Rahmenprogramm:
•  Festbeginn 18:30 uhr
•  ab 19:00 uhr gemeinschaftskonzert

der Jugendkapellen aus Mötz und
Stams

•  ab 20:15 Einzug und konzert der
Musikkapelle Tösens

•  im Anschluss Musik und Stimmung
durch die Weinbeißer

Als gaumenfreuden gibt es traditionell
unsere italienischen Schmankerln,
gekocht von unserer Obfrau Veronika
Hörl.
Der Trinkgenuss definiert sich wieder
über eine Weinlaube mit erlesenen
Weinen und einer Cocktailbar.

der mk sTamssCHmaNkeRlFesT
ObeRHOFeN 20. august 2016

8. Oberhofer eRDäpFelFesT 
samstag, 20. 8. 2016
Dorfplatz Oberhofen
beginn 17.00 uhr

genießen Sie unsere 
köstlichen Erdäpfelgerichte 
bei Volksmusik und guter Stimmung!

auf Ihren besuch freuen 
sich die erdäpfelbauern der 
Genussregion Oberinntaler erdäpfel –
Ortsgruppe Oberhofen 

bei jeder witterung!
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TELFS: ab 13 Uhr, Sportzen-
trum: KuppelKinderFest, ab 19
Uhr KuppelWirteFest mit zahlrei-
chen Unterhaltungen für Klein
und Groß, z.B. RatzFatzBand,
Bullriding, Klettern…

TELFS: 17 Uhr, Kranewitter -
stadl: Tiroler Volksschauspiele
Rahmenprogramm: Kinderstück
»Der Wolf und die sieben Geiß-
lein«, 20 Uhr, Rathaussaal: »Die
Weberischen«.

INZING: ab 9 Uhr, Stockplatz:
50 Jahre Stocksport Inzing.

MIEMING: Paradeisl: Sommer-
nachtsfest, veranstaltet von der
Musikkapelle Mieming.

OBSTEIG: 10-14 Uhr, Spar-
Parkplatz: Flohmarkt (bei
Schlechtwetter am 20.8.).

RIETZ: 19 Uhr, Café Veronika:
Oberkrainer-Wochenende mit An-
sambel Hannes Usner.

STAMS: 14.30 Uhr, Garten Don-
 Bosco-Haus: Brot backen  im
Don-Bosco, Anmeldung per An-
ruf oder SMS bei Aaron Latta Tel.
0676/82277630.

STAMS: 19.30 Uhr, Basilika:
Tastenspiele 03 auf der histori-
schen Chororgel.

STAMS: 20 Uhr, Vereinshaus:
Blaulichtparty der FF Stams.

TELFS: 19 Uhr, Kranewitter -
stadl: Tiroler Volksschauspiele
Rahmenprogramm: Kinderstück
»Der Wolf und die sieben Geiß-
lein«, 20 Uhr, Rathaussaal: »Die
Weberischen«.

OBSTEIG: 10.30 Uhr, Marien-
berg Alm: Bergmesse und Almfest.

MÖTZ: Sportplatz/Eislaufplatz:
Sommernachtsfest, veranstaltet
von der Landjugend.

Fortsetzung auf S. 22

august13 sa

august14 so

www.telfs.at

www.telfs.at

Kindererlebniswochenfest trifft Wirtefest
Unter der Kuppel des Sportzentrum Telfs vereinen sich erneut Wirtefest und
das Fest der Kindererlebniswochen und machen das »KUPPELFEST« zu einem
Event für alle Generationen. Ein Tag zum gemeinsamen Feiern – für Kinder und
Erwachsene, ganz nach dem Motto »WIR SIND TELFS«.

Das Kuppel-Kinder-Fest in der Kuppel-Arena des SportZentrum Telfs bietet
erneut viele Attraktionen. Der Eintritt ist frei!

Beim Kuppel-Wirte-Fest am Abend ist neben der kulinarischen Verköstigung
durch die verschiedensten Telfer Gastronomen wieder für ein tolles Abend-
programm gesorgt. Eintritt: Euro 5,-
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Fortsetzung von S. 21

RIETZ: 16 Uhr, Café Veronika:
Oberkrainer-Wochenende mit den
Innkreis Buam, ab ca. 21 Uhr of-
fenes Musikantentreffen.

TELFS: 19 Uhr, Kranewitter -
stadl: Tiroler Volksschauspiele
Rahmenprogramm: Kinderstück
»Der Wolf und die sieben Geiß-
lein«, 20 Uhr, Zirkuszelt Thöni-
festplatz: »Der Widerspenstigen
Zähmung«. 

FLAURLING: Festmesse und
Almausflug. 

MÖTZ: Kräuterweihe, veranstal-
tet von den Bäurinnen. 

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«. 

MIEMING: 20.15 Uhr, Ge-
meindevorplatz: Platzkonzert der
Musikkapelle Mieming.

POLLING: Rochusfest.

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, Rahmenprogramm: 20
Uhr, Kranewitterstadl: »Ist die
schwarze Köchin da?« Lesung von
Christine Ostermayer und Wolf-
gang Hübsch.

OBERHOFEN: ab 14 Uhr, Ge-
meindeamt: Mutter-Eltern-Bera-
tung.

TELFS: ab 16 Uhr, Wallnöfer-
platz: »Italia zu Gast« (bereits zum
12. Mal gibt es italienische Spezia-
litäten und Musik).

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«.

TELFS: 20 Uhr, Gasthof Berg-
hof: Volksmusikstammtisch, Sän-
gerInnen, MusikantInnen und
Freunde echter Volksmusik will-
kommen!

OBSTEIG: 20 Uhr, Landhotel
Stern: Platzkonzert der MK.

TELFS: ab 16 Uhr, Wallnöfer-
platz: »Italia zu Gast«.

TELFS/BUCHEN: 18 Uhr,
Ropferstubm: BBQ Grillabend &
Kabarett.

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, 20 Uhr, Kranewitter Stadl:
Rahmenprogramm »Der Bau«,
Schauspiel mit Max Simonischek. 

OBERHOFEN: 20.30 Uhr,
Dorfplatz: Platzkonzert der Mu-
sikkapelle.

RIETZ: Gemeindesaal: Musigfest
der Musikkapelle Rietz.

TELFS: ab 16 Uhr, Wallnöfer-
platz: »Italia zu Gast«.

TELFS: 8 Uhr, Rot-Kreuz-Heim:
Erste Hilfe-Grundkurs (16 h) und
Auffrischungskurs (8 h).

TELFS: 14 Uhr, Franziskaner-
klosterkirche: Charismatischer
Segnungsgottesdienst. 

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, 20 Uhr, Kranewitter Stadl:
Rahmenprogramm »Der Bau«,
Schauspiel mit Max Simonischek.

INZING: 10 Uhr, Sportplatz:
Volleyballmeisterschaft Rotes
Kreuz.

RIETZ: Gemeindesaal: Musigfest
der Musikkapelle Rietz.

SILZ: ab 13.30 Uhr, Tennisanla-
ge: 6. Balltriathlon des TC Silz.

STAMS: 19.30 Uhr, Basilika:
Tastenspiele 04 auf der histori-
schen Chororgel.

HATTING: 11 Uhr: Archbrand-
messe der Altherren Hatting.

INZING: 11 Uhr: Seniorentag
auf der Inzinger Alm.

MIEMING: Gacher Blick-Messe
der Bergrettung. 

SILZ: Musikpavillon: 2. Wander-
konzert.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«.

PFAFFENHOFEN: ab 9 Uhr,
Mehrzwecksaal: »Herr Anders«,
Theaterworkshop für Kinder.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«.

TELFS: 20 Uhr, Kranewitter
Stadl: Tiroler Volksschauspiele:
»Ein Bericht für eine Akademie«.

HATTING: Bartholomäus Hat-
tingerberg.

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschau-
spiele: »Der Widerspenstigen
Zähmung«. 20 Uhr, Kranewitter
Stadl: »Ein Bericht für eine Aka-
demie«.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal:
»DieWeberischen«, 20 Uhr, Kra-
newitter Stadl: »Ein Bericht für
eine Akademie«.

PFAFFENHOFEN: 20.15 Uhr,
Neuer Veranstaltungsplatz: Platz-

konzert mit der Musikkapelle.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindezentrum. Platzkonzert
der Musikkapelle Wildermieming. 

TELFS: 8 Uhr, Rot-Kreuz-Heim:
Erste Hilfe bei Säuglings- und
Kindernotfällen (4h).

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«, 20 Uhr, Kranewitter
Stadl: »Ein Bericht für eine Akade-
mie«.

FLAURLING: ab 15 Uhr, Feu-
erwehrhaus: Weinfest der FF
Flaurling mit Kinderprogramm.

MIEMING: Vereinsturnier der
Stockschützen.

TELFS: 17 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschauspie-
le: »Der Widerspenstigen Zäh-
mung«, 20 Uhr, Kranewitter Stadl:
Rahmenprogramm: »Zwei Frauen
vom 4. Stock«  – Lesung von Felix
Mitterer. 

MIEMING: 11.15 Uhr, Kultur -
stadl Untermieming: Sonntags-
Matinee mit »CelloXang«, veran-
staltet vom Kulturausschuss.

OBERHOFEN: Kirchweihfest.

STAMS: 11 Uhr: Staudacher
Kirchtag.

TELFS: 20 Uhr, Zirkuszelt Thö-
nifestplatz: Tiroler Volksschau-
spiele: »Der Widerspenstigen
Zähmung«, 20 Uhr, Kranewitter
Stadl: »Ein Bericht für eine Aka-
demie«.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal:
»DieWeberischen«, 20 Uhr, Kra-
newitter Stadl: »Ein Bericht für
eine Akademie«.

august29 mo

august28 so

august27 sa

august26 fr

august25 do

august24 mi

august23 di

august22 mo

august21 so

august20 sa

august19 fr

august18 do

august17 mi

august16 di

august15 mo

august30 di
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STAMS: ab 18.30 Uhr, Kegel-
bahn Haslach: Haslacher Preiske-
geln und Kinderpreiskegeln
(mehrtägig).

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Ti-
roler Volksschauspiele: »DieWebe-
rischen«, 20 Uhr, Kranewitter
Stadl: »Ein Bericht für eine Akade-
mie«.

OBSTEIG: 20 Uhr, Landhotel
Stern: Jugend-Tiroler Abend.

FLAURLING: 20 Uhr, Säge-
werk: Platzkonzer der MK.

MIEMING: Mini Dampf Tirol:
Internationales Dampfertreffen.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Der Rippenhof« mit dem
Feinripp Ensemble, veranstaltet
von der Theatergruppe Oberho-
fen, Karten: www.theatergruppe-
oberhofen.at Tel. 0664/3686707.

RIETZ: Almabtrieb mit Schafer-
fest.

MIEMING: Mini Dampf Tirol:
Internationales Dampfertreffen.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Re-
asnhof: »Der Rippenhof«, Bauern-
stück in 3-4 Akten mit dem Fein-
ripp Ensemble, veranstaltet von
der Theatergruppe Oberhofen.

PFAFFENHOFEN: 11 Uhr,
ESV-Anlage am Sportplatz: 34.
Dorfmeisterschaft Stockschießen.

Fortsetzung auf S. 24

september3 sa

september2 fr

september1 do

august31 mi

Italien zum 12.Mal
zu Gast in Telfs!
Drei Tage im August – vom 18.
bis 20. 8. – wird der Telfer Wall-
nöferplatz wieder zur "Piazza
Italiana".
Befreundete Winzer und Köche
aus dem Terradeiforti (das ist die
Gegend nördlich von Affi im
Etschtal gelegen) werden uns ita-
lienische Spezialitäten servieren.
Genießen Sie unter dem Zeltdach
der "Piazza" Pasta mit Trüffeln,
Bruschette, Pancetta und diverse
Antipasti mit einem guten Glas
Wein aus dem Terradeiforti, Val-
policella, der Toscana und anderen
Regionen Italiens.

Alessandro Spiller und seine Mut-
ter Daniela werden wieder "Lasa-
gnette al tartufo" zubereiten und
die Gäste können ihnen dabei auf
die Finger schauen.
Typisch italienische Spezialitäten,
Olivenöl, Käse, Eingelegtes, Sala-
mi und vieles mehr gibt es an den
Verkaufsständen zu kaufen.
„GUISEPPE PALERMO" gastiert
Donnerstag und Freitag abends
live mit italienischer Schlagermu-
sik von Celentano, Dalla, Nanni-
ni, Conte, Zucchero, Giovanotti
und anderen Interpreten. 
Der Eintritt ist natürlich frei!

Bahnhofstr. 14a 
6410 Telfs

Dipl. Physiotherapeutin 

Mur Elisa 
(+43) 0650 276 76 76

physiotherapie-mur@gmx.at 

• SwingMed Therapie  • Bewegungstherapie 
• Therapeutisches Fango   • Kryotherapie 
• Elektrotherapie   • Ultraschall   • Massage 
• Lymphdrainage  • Kinematictaping 

Werden
Sie im Sinne

Ihrer eigenen

Gesundheit
aktiv!
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POLLING: Landjugendball.

RIETZ: Schaf scheren.

FLAURLING: Lände: Schaf-
schoad.

HATTING:10 Uhr, Pfarrkirche:
Festmesse, anschließend 50-Jahre-
Expositur-Pfarrfest im Schulhof
(bzw. im Gemeindesaal).

INZING: Almabtrieb: Abtriebs-
fest in Hof.

MIEMING: Mini Dampf Tirol:
Internationales Dampfertreffen.

MIEMING: 11.15 Uhr, Kultur -
stadl Untermieming: Sonntags-
Matinee mit »Wolfblues«, veran-
staltet vom Kulturausschuss.

MÖTZ: Pavillon: Schnitzelfest
der Musikkapelle Mötz.

RIETZ: Schützenheim: Kano-
nenfest der Schützenkompanie.

TELFS: 15-17 Uhr, Widum
Kirchstraße 22: Treffen der Hos-
pizbewegung Telfs und Umgebung
(jeden 1. Di im Monat).

TELFS: 17-19 Uhr, Tirolerhof:
Sammlertreffen der Sektion Telfs
des Philatelistenklub Merkur, In-
teressierte willkommen!

INZING: 14 Uhr, Neue Mittel-
schule: Mutter-Eltern-Beratung.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal:
Konzert »Tito & Tarantula« (be-
kannt aus dem Film »From Dusk
Till Dawn«). 

FLAURLING: 20 Uhr, Golde-
ner Adler: Kabarett »Voulez vous

Koschu avec moi«, veranstaltet
vom Kulturverein.

FLAURLING: 20 Uhr, Gemein-
dezentrum: Jungbauernball.

OBERHOFEN: 18 Uhr, Re-
asnhof: Premiere »Oskar und die
Dame in Rosa«.

PFAFFENHOFEN: Seiserweg:
KiWi Hörtenberg Spielplatzfest.

RIETZ: Motocrossplatz: Alpen-
cup des MSC Rietz.

STAMS: 14.30 Uhr, Garten Don-
Bosco-Haus: Brot backen, Anmel-
dung per Anruf oder SMS bei Aa-
ron Latta Tel. 0676/82277630.

STAMS: 17 Uhr, Vereinshaus:
Die lange Nacht der Feuerwehren.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindezentrum. Platzkonzert
der Wilderm. Dorfmusikanten.

TELFS: 10.30 Uhr, Kinderwerk-
statt Schpumpernudl: Jazz Brunch
mit Wolfie Mayr.

MÖTZ: 20 Uhr, Wallfahrtskirche
Locherboden: Nachtwallfahrt mit
Pilgermesse (mit Alois Kothgasser,
Erzbischof emerit. von Salzburg),
ab 19.30 Uhr Rosenkranz und
Marienlieder bei der Kapelle.  

OBERHOFEN: 18 Uhr, Re-
asnhof: »Oskar und die Dame in
Rosa«.

OBSTEIG: 11 Uhr, Lärchenwie-
se (Aspig): Lärchenwiesenfest.

RIETZ: Motocrossplatz: Alpen-
cup des MSC Rietz.

STAMS: 9 Uhr, Kapelle Haslach:
Haslacher Kirchtag. 

STAMS: 12 Uhr, Sportplatz Ei-
chenwald: Eichenwaldlauf des SV
Stams.

september11 so

september10 sa

september9 fr

september8 do

september6 di

september4 so

terminser vice

Wussten Sie, dass Ihre Bankomatkarte einfacheres und schnelleres
Bezahlen am POS-Terminal unterstützt? Nein? NFC (Near Field
Communication) macht’s möglich.

Überall, wo Sie dieses Logo sehen, können Sie jetzt
kontaktlos – nur durch Hinhalten ihrer karte an das
POS-Terminal – bezahlen. bei beträgen unter 
EuR 25,- entfällt sogar die Eingabe des Pin. Das
ist nicht nur praktisch, sondern spart auch zeit. 
Probieren Sie es doch einfach bei ihrem nächsten Einkauf aus. Übrigens,
wenn Sie über ein nFC-fähiges Android-Smartphone* verfügen, dann kön-
nen Sie diese innovative Technologie auch auf ihrem Handy verwenden.

Was Sie dazu machen müssen:
n Telefon-SiM-karte tauschen (wird aktuell kostenlos von A1, T-Mobile

und Drei angeboten)
n ELbA-pay App aus dem google Play Store downloaden
n ihre bankomatkarte fürs Handy freischalten – einfach online über

ELbA-internet oder Sie  kontaktieren ihre beraterin/ihren berater in der
Raiffeisenbank. Er/Sie erledigt das
gerne für Sie.

* Für iPhone-besitzer: die App soll noch
2016 im App Store erhältlich sein.

Weitere informationen zum kontaktlosen
bezahlen mit karte oder Handy finden
Sie unter: Raiffeisen. Meine Bank der
Zukunft, http://meinbanking.raiffei-
sen.at/, www.rb-telfs.at sowie in ihrer
Raiffeisen bank.

Alexander
Neuner

RRb-Telfs
bankstellenleiter 
Oberhofen und Rietz
Tel. +43 5262 6981-46230 
alexander.neuner@rb-telfs.at 

Es geht auch einfacher
und schneller.

AnzEigE



Patrozinium Bairbach
Am 13. August wird in Bairbach
oberhalb von Telfs das Patrozini-
um der Gelöbnis Kirche Maria
himmelfahrt und das 50-jährige
Bestehen gefeiert. 
Die Kirchengemeinde Bairbach
und der Seelsorgeraum Telfs laden
alle zum Mitfeiern ein. Die Feier-
stunde beginnt mit einer Patrozini-
umsmesse um 17.30 Uhr, die De-
kan Peter Scheiring zelebrieren
wird, anschließend gibt es ein Fest.

kurz notier t

Noch ein Shoppingerlebnis mit Flair…
…verspricht die »Lange nacht«
in Telfs am 2. September. Von
16.00 bis 22.00 Uhr steht allen
KundInnen eine ganze Shop-
ping-Meile quer durch Telfs zur
Verfügung, das Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein
bringt zusätzlichen Spaß beim
Flanieren. 
Mehrere Highlights warten an ver-
schiedenen Schauplätzen der Lan-
gen Nacht auf die BesucherInnen:

ab 16 Uhr wird man im Inntalcen-
ter vom Zauberer Markus Gimbel
verzaubert, ab 18 Uhr macht Mo-
derator Alexander Weber die ORF
Tirol Musiktruch’n auf und ab 20
Uhr betritt der berühmte Sänger
nino de Angelo die Showbühne zu
einem Live-Konzert. 
(Infos: www.inntalcenter-telfs.at) 
Im Ortszentrum wird von 16 bis
20 Uhr ein vielfältiges Kinderpro-
gramm in Kooperation zwischen

der Kaufmannschaft und den
Sport- und Veranstaltungszentren
angeboten, verschiedene Standlbe-
treiber bieten zudem regionale und
frische Produkte an. Ab 18 Uhr
kann man sich bei der Moden-
schau bei Moden Zorzi über die
neuesten Trends für die Herbst-
und Wintersaison informieren, ab
20 Uhr wird die Band »TribU2 –
A Tribute To U2« aufspielen. (In-
fos: www.telfs.at) Im Telfspark

schließlich wird von 16 bis 20 Uhr
das Spielvolk mit Kinderschmin-
ken, Modellieren und Mitmachzir-
kus begeistern. Ab 20 Uhr wird das
PAn ergy steelorchestra der Mu-
sikschule Region Telfs auf der Live-
Bühne auftreten. Die fünfzehn be-
geisterten Musiker im Alter von 10
bis 35 Jahren sind für ihre mitrei-
ßenden Percussions bekannt. (In-
fos: www.telfspark.at) News auch
auf facebook.com/lange.nacht.telfs!

wir treffen uns... beim markttag!

Der Monatsmarkt Telfs erfreut
sich zunehmender Beliebtheit,
wie ein Lokalaugenschein von
mein monat im Juli zeigt. Vor-
merken: der nächste findet am
13. August von 9-15 Uhr statt!
1 gut besuchte Standln und Markt-
ler beim Monatsmarkt 2 auch Rai-
ka-Direktor Wolfgang Dirnberger
(l.) schaute sich um, Regina Härting
-Wolf (Zottlhof ) und Ines Lenert (IL

design) berieten 3 der neue Verein
„Daheim in Telfs« informierte 4 GV
Angelika Mader (2.v.r.) und Man-
fred Lerch (r.) sowie David Graber
(3.v.r.) ließen sich von Maria Köll
(Mariechenkäfer in Silz) handgefer-
tigten Schmuck und Wohnaccessoires
zeigen 5 Robert Tratter (M.) und
Rudi Rohowsky vom Feuerhaus 6
Günther Thaler (Schnapsbrenner
Rietz) und Markus Witsch kredenz-

ten Gabi und Isolde (r.) ein gutes
Tröpferl  7 Familie Hofer (Thomas,
Lukas und Sylvia) verköstigten die
MarktbesucherInnen 
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Fabrikstraße 8 · 6424 Silz
Telefon:   +43 5263 6200
Mobil:      +43 664 320 21 34
e-mail:     office@dkn.at
Internet:  www.dkn.at

»Griffige« bergstation für kletterfans
anfang Juli wurde das neue kletterzentrum »bergstation« in Telfs  beim sportzentrum
eröffnet. es garantiert viele sportliche stunden indoor und outdoor, auf  mehr als 
1.300 Quadratmetern kletterfläche mit -zigtausend Griffen stehen über 220 Routen
(140 boulder- und 80 Vorstiegsrouten) zur Verfügung. Finanziert wurde das 2,1 millio-
nen-euro-projekt von alpenverein, Gemeinde Telfs, land Tirol und Tourismusverband. 
Öffnungszeiten: mo-sa 14 – 22 uhr, so 14 – 20 uhr, Tel. 0664/2848500.

Die neuen geschäftsführer Andreas bstieler (Ob-
mann öAV Sektion Hohe Munde) und Christoph
Waldhart freuen sich, den besucherinnen der
bergstation zusätzlich zu den hervorragenden
klettermöglichkeiten (siehe oben outdoor und
unten indoor) auch einen stylischen Bistrobe-
reich und einen Außenbereich zum Chillen (l.)
anbieten zu können, zudem werden bei kursen
und Schulungen die Besprechungsräume (u.l.)
genutzt. Sanitärräume und Umkleiden ergän-
zen das Angebot. „Wir bieten Familientickets und
gruppentickets an, für »Stammkunden« werden
auch Monats- und Jahrestickets angeboten,“ er-
klärt Andreas bstieler. informationen zum kurs-
angebot (ab Herbst) auf: www.bergstation.tirol
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nach knapp drei Jahren Pla-
nungs- und Bauzeit eröffnete An-
fang Juli das mit Spannung er-
wartete Kletterzentrum in Telfs. 
Kletterer, Bergsteiger und Berg-
wanderer aus der Region haben
sich seit vielen Jahren um ein pro-
fessionelles Kletterzentrum be-
müht und schließlich mit dem Al-
penverein der Sektion Hohe Mun-
de einen idealen Partner gefunden,
der nun Telfs als nächste Kletter-
hochburg (nach Imst und Inns-
bruck) mit zukunfsträchtigen Ide-
en aufbauen will. „Der Schwer-
punkt liegt auf dem Bouldern, ca.
140 Boulder sind nach Farben und

Schwierig-
keitsgraden
vordefiniert
und werden
bereichsweise alle drei Wochen
umgeschraubt, damit es spannend
bleibt,“ erklärt GF Andreas Bstie-
ler. Die Festgäste zeigten sich von
der Halle und den Möglichkeiten
jedenfalls beeindruckt. 1 Dekan
Peter Scheiring (2.v.r.) segnete das
neue Kletterzentrum, GF Andreas

Bstieler (l.) und Bgm. Christian Här-
ting (2.v.l.) assistierten  2 Politik und
Wirtschaft: v.l. LR Johannes Tratter,
KR Arthur Thöni, Bgm. Andreas
Schmid (Pfaffenhofen) 3 Bgm.
Christian Härting probierte das
Bouldern unter Anleitung von Amts-
leiter und Kletterexperte Bernhard

Scharmer  4 Karin Seiler-Lall (GF
Innsbruck Tourismus)  freut die neue
Touristenattraktion 5 Markus Huber
(l.) und Christian Santer  (Sport-
und Veranstaltungszentren) 6 Ge-
plant wurde die Halle von der Archi-
tekturhalle Telfs 7 Arch. Raimund
Wulz und Daniel Hafele (Projektl.)

auffi muass i – neues kletterzentrum lädt zu höhenflügen ein
1 2 3

65 74

Kammermusik anders
Vereinsobmann Toni Innauer
und seine künstlerischen Leiter
aus Tirol und der Ukraine brin-
gen auch dieses Jahr internatio-
nale Stars der Kammermusik aus
acht Ländern nach Stams. 
Auf den „Obertöne Kammermu-
siktagen“ von 7. bis 11. Septem-
ber wird im Bernardisaal des Stif-
tes jeden Abend ein anderes unge-

wöhnliches Programm voller Kon-
traste mit Musik aus fünf Jahrhun-
derten geboten, das dem Publi-
kum kurzweilige Konzertabende
verspricht. Freunde der romanti-
schen Kammermusik sowie des
Barock und sogar Tangoliebhaber
kommen auf ihre Kosten.

Mehr Info auf www.obertone.at 

Von links: Ein tolles Team – Toni Innauer mit der ukrainischen Geigerin
Mariya Nesterovska und ihrem Mann dem Tiroler Fagottisten Hubert 
Mittermayer 
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pozuzo zwischen buchdeckeln

rahmen sucht bild…

radiotaugliches mühlenfest in silz

2 Abt German Erd (l.) und Land-
tagspräsident Herwig van Staa 3
Bgm. Helmut Dablander (Silz) und
Bgm. Sigmund Geiger (Zams) 4 Eh-
rengast Christina aus Pozuzo

Im Bernardisaal in Stift Stams
wurde vor kurzem das umfang-
reiche Werk des Autors Wilfried
Schabus »Pozuzo – Auswanderer
aus Tirol und Deutschland am
Rand Amazoniens in Peru« prä-
sentiert.
Der Freundeskreis von Pozuzo mit
Obmann Rudi Heinz konnte viele
Interessierte begrüßen, die sich
mit der Geschichte der Auswande-
rer verbunden fühlen. Der Autor
bedankte sich bei allen Förderern
und Sponsoren, die den Druck des
Buches ermöglicht haben und er-
zählte von der jahrelangen Vorbe-
reitung und den Studienreisen
nach Peru. In seinem Buch werden
nicht nur der »Einzug ins Gelobte
Land« und der »Alltag im Para-
dies« beschrieben, sondern auch
den Traditionsverlust und Pozuzo
im Banne des Terrorismus. 
1 Autor Wilfried Schabus (l.) und
Freundeskreis-Obmann Rudi Heinz

In Silz duftete es kürzlich herr-
lich nach Brot: Der Krippenver-
ein Silz veranstaltete das 1. Müh-
lenfest in der liebevoll restaurier-
ten Alten Mühle am Waldrand
und kombinierte das mit einer
ORF Radio Tirol Sommerfri-
sche. 
Unter dem Motto »vom Korn zum
Brot« interviewte Moderator Tho-
mas Arbeiter die Brotbäcker vor
dem Backofen, erfuhr aber auch
sonst viel Wissenswertes von Silz. 
1 Viel los beim ersten Mühlenfest 2
das Team vom Krippenverein hatte
einiges zu tun, allen voran Julie

Hanni und Carolin
Grabner (3), 4
nicht nur aus der
Ferne kamen die Gäste, auch die Sil-
zer ließen sich das nicht entgehen,
z.B. Bgm. Helmut Dablander (M.)
5 + 6 Für die Kinder war einiges ge-
boten: beim Melkautomaten konnte
man messen, ob man ein Melkmeis-
ter ist, bei der Backstation wurde
Brot gebacken, außerdem gab es ein
Kasperltheater und Kinderschmin-
ken, Erwachsene konnten an Füh-
rungen durch die Mühle teilnehmen,
die Krippenobmann Peter Neurauter
und Pepi Sonnweber (7) gaben 

Jugendliche mit Förderbedarf,
berufliche Fortbildung, die Mö-
belbörse in Telfs: das sind die Zu-
taten für einen Weiterbildungs -
cocktail der besonderen Art. 

Das AufBauWerk fördert im Job
Training Telfs/Möbelbörse Jugend-
liche mit Handicap und begleitet
diese auf ihrem Weg in den Berufs-
einstieg. Derzeit bietet die Möbel-

börse ein spezielles An-
gebot: die Trainees des
AufBauWerks produ-
zieren individuelle Bil-
derrahmen für ihre
Kunden. Ein schönes
Bild oder Foto sucht
einen passenden Rah-
men? Kein Problem,
einfach vorbei kom-
men oder anrufen: 
Job Training Telfs/
Möbelbörse 
Niedere Munde Str. 15
6410 Telfs 
Tel. 05262/67680
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Die Bergoase Forellenhof in
haggen/St. Sigmund im Sellrain
ist im Sommer beliebtes Aus-
flugsziel, wenn im Tal die hitze
drückt. Wanderer, Radlfahrer
und Motorradfahrer schätzen
die Einkehr mit eindrucksvol-
lem Bergpanorama und vor al-
lem die Forellen, die direkt vom
See vor dem Gasthaus  gefischt
und verarbeitet werden. 

Wirt Alfred Schmid sorgt seit
2008 mit seinem Team im Weiler
Haggen auf 1.700 m Seehöhe für
genussvolle Momente. Spezialitä-
ten: natürlich die Forelle! Sie reift
in zweijähriger, eigener Zucht

zum Pracht-
exemplar heran
und kommt z.B. als
Tatar, geräuchertes Forellenfilet
oder vom »Lavasteingrill« auf 
den Tisch. Auch Fleischliebhaber
kommen auf ihre Kosten: High-
land-Rind aus eigener Zucht oder
Tiroler Berglamm kann man sich
in der Bergoase Forellenhof mun-
den lassen. Gerne werden auch
größere Gesellschaften verköstigt:
„Wir freuen uns mit Ihnen, jede
Art von Feier bis 100 Personen im
Forellenhof durchzuführen, zu
den Highlights gehören auch die
Hochzeiten in unserer eigenen
Hauskapelle.“ 

Durchatmen in der Bergoase…

Haggen 8
6184 St. Sigmund
bergoase@gmail.com
www.bergoase.at
Tel. 0650-444 7760
Tel. 0512-566 233 (büro)

Öffnungszeiten:
Donnerstag,
Freitag & Samstag: 
10.30 - 20.00 uhr
Sonntag & Feiertage:
10.30 - 17.30 uhr
(andere zeiten gerne
auf Anfrage)


AUSFLUGS-

TIPP

  

sozialsprengel sicher unterwegs

Der Schützenkom-
panie Mieming ist es
ein Anliegen, immer
wieder ihr Engage-
ment in den Dienst
der guten Sache zu
stellen. Vor kurzem
wurde eine Spende
an die herzkranke
Anna Leiter überge-
ben.
Im letzten Jahr wur-
den Spenden für die
Hochwasseropfer in
See und Sellrain ge-
sammelt (je 1.200
Euro), heuer konnten
die Marketenderin-
nen aus mehreren
Schnapsverkäufen 600 Euro sam-
meln, die beim Isidorifest Anfang
Juli in Untermieming an Anna
und ihre Mutter Caro Leiter über-
geben wurden. Anna leidet seit ih-
rer Geburt an einen schweren
Herzfehler, hat schon mehrere

Operationen hinter sich und
braucht spezielle Unterstützung in
vielen Dingen des täglichen Le-
bens. Am Foto v.l. Daniela Oberho-
fer, Caro und Anna Leiter, Hans-Pe-
ter Branz, Hans-Peter Reich, Silvia
Schneider

spende für anna leiter
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40 Spezialschlüsselanhänger mit
Alarmfunktion hat der Telfer So-
zial- und Gesundheitssprengel
auf Vermittlung von GR Oliver
Wille von der Österreichischen
Beamtenversicherung erhalten.
Beim kürzlich im Telfer Sozial-
sprengel gehaltenen Vortrag
„Selbstbehauptung für Frauen"
wurden die Taschenalarme gezeigt,
SGS-Geschäftsführerin Larissa
Pöschl interessierte sich sofort da-
für. Oliver Wille, im GR für das
Thema Sicherheit zuständig, orga-
nisierte, dass die Sozialsprengel-

MitarbeiterInnen die Anhänger
kostenlos erhalten. „Die Alarm-
funktion ist natürlich eine gute Sa-
che. Sicherheit ist wichtig, auch
wenn es bei uns noch nie eine ge-
fährliche Situation oder eine wirk-
liche Notlage gegeben hat. Und
die Anhänger sind ja vielseitig ver-
wendbar. Unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sind z. B. oft in
den Abend- und frühen Morgen-
stunden zu Pflegebedürftigen un-
terwegs.“ Am Foto v.l.: Larissa
Pöschl, Sozialausschuss-Obfrau GV
Silvia Schaller, Vize-Bgm. Dr. Cor-

nelia Hagele,
GR Oliver
Wille, Pflege-
dienstleiterin
Sabine Spari-
Schleifer und
Markus Platt-
ner (Österrei-
chische Beam-
tenversiche-
rung).
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erlebnisreiche wochen im sommer

leute des monats

perlaggen - neu in mode?

abschlussfest im kindergarten markt
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Spätestens seitdem das Perlag-
gen durch das Bestreben von
Hubert Auer zum Unesco-Kul-
turerbe erhoben wurde, kennt
man zumindest den Namen des
alten Tiroler Kartenspiels, seit
dem Festakt im Noaflhaus auch
etwas mehr…
Vertreter aus den Hochburgen die-
ses Spiels in Nord- und Südtirol
erhielten aus der Hand von Pro-
motor Hubert Auer und Bgm.
Christian Härting je eine Urkun-
denkopie. Sie alle tragen das Per-
lagGEN im Körper, wie es der

Wortkünstler Wilfried Schatz in
einer Kabaretteinlage beim Festakt
formulierte.  Hubert Auer hat
schon zwei Bücher über alpenlän-
dische Kartenspiele verfasst und
strengte sich als Chef des „Instituts
für Alpenländische Traditionskar-
tenspiele“ gemeinsam mit dem
Imster Bernhard Moll und dem
Mieminger Peter Blaas mächtig an
und konnte im Juni im Grazer
Schloss Eggenberg die Urkunde
entgegennehmen. Auers weiterge-
hendes Ziel ist es, das Aussterben
des Perlaggens zu verhindern und

neue SpielerInnen zum Erlernen
und Mitmachen zu animieren:
„Perlaggerbälle sollen das Weiter-
bestehen dieses Traditionsspiels
garantieren“ - wobei es sich um
keine Tanzveranstaltungen han-
delt, sondern um Wettspiele und
Turniere. Im bunten Programm
sang das Gesangsquartett „Viar
Oberländer fölsafescht“ das Per-
laggerlied. Volksschuldirektor An-
dreas Schöpf zeigte verblüffende
Kartentricks und der Wortkünst-
ler Wilfried Schatz erheiterte das
Publikum mit zwei kabarettisti-

schen Einlagen. 1 v.l. Bgm. Chris-
tian Härting, VS-Dir. Andreas
Schöpf, Vize-Bgm. Christoph Walch
und Josef Federspiel wurden ani-
miert, eine Kartenrunde zu gründen
2 Perlagger aus Südtirol zu Gast 3
Wenn das Perlaggerlied erklingt, ist
Hubert Auer (4) in seinem Element

Mit einem bunten Programm
und vielen tollen Einlagen ver-
abschiedeten sich am Freitag die
Kinder und Betreuerinnen des
Kindergartens Telfs-Markt in
die Sommerferien. Beim neu-
start im herbst wird der KG
Markt eine neue Leiterin haben.
Den geistlichen Segen spendete
bei der kleinen Feier wie gewohnt
Guardian Pater Severin vom be-
nachbarten Franziskanerkloster,

als Vertreter der Gemeinde war
Bildungsreferent GR Klaus
Schuchter MA dabei. Mit einer
„Eisenbahnfahrt“ (Bild unten l.)
bedankten sich die Kinder bei As-
sistentin Andrea Ploner, die in den
Ruhestand tritt. Ein besonderes
Ereignis war auch die Schlüssel-
überreichung von Daniela Faiste-
nauer, die die Leitung des KG
Markt an Ulrike Weisskopf über-
gibt, weil sie im Herbst die Füh-

rung des neuen Telfer
Kinderkompetenz-
zentrums KiKo über-
nimmt (Bild links).
Bei dieser Gelegenheit
sagten die Kinder
auch jenen Pädago-
ginnen und Assisten-
tinnen auf Wiederse-
hen, die mit Daniela
Faistenauer ins KiKo
wechseln. Im Bild:
Leiterin Daniela Fais-
tenauer übergab ihren
Schlüsselbund symbo-
lisch an Nachfolgerin
Ulrike Weisskopf (r.).
Hinten links: Bil-
dungsausschussob-
mann GR Klaus
Schuchter.

Im Zuge der Erlebniswochen
fand der Rettungstag des Roten
Kreuzes Telfs mit 32 Kindern
statt, ein weiteres highlight war
der Floßbau am Möserer See.
Mit spielerischen Aktivitäten ver-
mittelten die Sanitäter des Roten
Kreuzes den Kindern Wissen und
Spaß. Beim Tragstuhlrennen tra-
ten die Gruppen gegeneinander an
und mit der Stoppuhr wurde das
schnellste Team ausfindig ge-
macht. Einen interessanten Ein-
blick gab es in den menschlichen
Körper. Mit welchen Knochen
und Organen sind wir ausgestattet
und wie verhalte ich mich richtig
bei Verletzungen? 
Der nächste Rettungstag findet
am 20. August statt. Anmeldun-
gen für diesen werden ab 8. Au-

gust entgegengenommen. 
Die teilnehmenden Kinder und
Jugendlichen am Floßbau fuhren
gemeinsam mit dem Telfer Ju-
gendkoordinator Florian Minatti
zum Möserer See, wo bereits Floß-
bauexperte Robert mit Fässern,
Brettern und Seilen auf die Grup-
pe wartete. Nach einem kurzen
Marsch zur idealen Stelle wurden
Stämme gesammelt und anschlie-
ßend zu einem Gerüst für das Floß
zusammengebunden. Nach einer
Fahrt zur Insel und einem über
Bord gegangenen Betreuer blieb
auch Zeit zum Plantschen.
Die Erlebniswochen finden noch
bis 26. August mit vielen spekta-
kulären Aktivitäten statt. Die An-
meldung erfolgt im ersten Stock
des Gemeindeamtes Telfs.



Bei der ultimate bau gmbh wird
auf familienfreundliches Bauen
Wert gelegt – vor kurzem wur-
den in Stams im Ortsteil
Thannrain eine Doppelhaus-
anlage und in Mieming im
Ortsteil Tabland ein Zweifami-
lienhaus fertiggestellt, die nicht
nur den neuesten Wohnbau-
standards entsprechen, sondern
auch bei der Wohnqualität für
Familien punkten.  

Die Doppelhausanlage mit je ca.
120m² Wohnnutzfläche, Terrassen
und mit überdachten Autoabstell-
plätzen befindet sich in sonnigster
Hanglage von Stams auf einem
Baugrundstück mit einer Fläche
von 797 m² und lässt keine Wün-
sche offen, auf drei Stockwerken
genießt man Lebens- und Wohn-
qualität. Bei der Planung des Dop-
pelhauses wurde auf folgende
Grundsätze geachtet:  familienge-
rechte Nutzung, minimierte Ver-
kehrsfläche, ideale Ausrichtung
und die Reduzierung der Kosten
auf ein Normalmaß im wohnbau-

geförderten Preissegment.
Die hochwertige Ausstattung lässt
sich an mehreren Details erken-
nen: das Pultdach ist nach Süden
hin ausgerichtet, um die Raumhö-
he im Obergeschoss optimieren zu
können, die südlich ausgerichte-
ten, teilweise überdachten, groß-
zügigen Terrassen sind optimal,
um das Essen oder Wohnen jeder-
zeit ins Freie verlagern zu können.
Außerdem spricht der niedrige
Heizwärmebedarf von 34kWh/m2

durch eine Gas-/Solarheizung für
die Doppelhausanlage. Zudem
gibt es in Thannrain bei Stams
mehr Sonnenstunden als teilweise
auf der Südseite des Inntals und
die öffentlichen Einrichtungen für
die Kinderbetreuung im Kleinkind -
alter sowie Volksschule, Haupt-
schule und Gymnasium im nur
2 km entfernten Stams sowie die
gute Anbindung zur Inntalauto-
bahn A12 sind weitere Vorteile.

Das Zweifamilienhaus der ulti-
mate bau gmbh  in Mieming mit
je 63m² Wohnnutzfläche im Orts-

teil Tabland befindet sich in bester
Lage auf einem sonnigen Bau-
grundstück mit einer Fläche von
357 m². Hier lässt sich auf zwei
Stockwerken die Lebens- und
Wohnqualität auch mit Aussicht
zum nahegelegenen Mieminger
See genießen. Auch hier wurde bei
der Planung auf effiziente Nut-
zung, ideale Ausrichtung, mini-
mierte Verkehrsfläche und kosten-
günstige Verwirklichung Wert ge-
legt. Wiederum bringt ein nach
Süden gerichtetes Pultdach opti-
male Wohnbedingungen im Ober-
geschoß, die südlich ausgerichte-
ten, teilweise überdachten, großzü-
gigen Terrassen lassen die Bewoh-
nerInnen die umliegende Natur
noch besser genießen. Außerdem
spricht der niedrige Heizwärme -
bedarf von 34kWh/m2 durch eine
Gas-/Solarheizung (die für behagli-
che Wärme sorgt) für das Zweifami-
lienhaus. 

neue ultimate Projekte
Im Ortsteil Thannrain in Stams
errichtet die ultimate bau gmbh

weitere Häuser zum Wohlfühlen:
Gleich in der Nähe der Doppel-
hausanlage ist seit Juni 2016 eine
Reihenhausanlage mit sechs Ein-
heiten und eine Kleinwohnanlage
mit vier Einheiten in Bau, folgen-
de Einheiten sind noch zu haben: 
• Eckreihenhaus mit 117m²

Wohnnutzfläche und cirka
100m² Garten, ca. 17m² südli-
cher Terrassenfläche, mit zwei
Tiefgaragenstellplätzen und
Keller um € 319.000 abzüglich
höchster Wohnbauförderung

• Wohnung mit ca. 80m² Wohn-
nutzfläche und ca. 100m² Gar-
ten, ca. 20m² südlicher Terras-
senfläche, mit zwei Tiefgara-
genstellplätzen und Keller um
€ 249.000 abzüglich höchster
Wohnbauförderung.

Bei Interesse melden Sie sich bei:
ultimate bau gmbh
Bmstr. DI Klaus Gebhart
Bauträger und Baumeister 
Tel. 0664 / 5483759
klaus.gebhart@ultimate-bau.at
www.ultimate-bau.at 

Saglstraße 27
6410 TELFS
Tel. 05262 64244
Fax 05262 64044
office@ghw.co.at
www.ghw.co.at

t Innenputz 
t Vollwärmeschutz

t Wir verlegen auch
Estrich mit System!

Wiesrainstr. 20 · 6430 Ötztal-Bahnhof · Tel. 05266 / 87 614 · Fax DW 4
m.prantl@system-putz.at · www.system-putz.at

Doppelhausanlage in Stams, Thannrain Zweifamilienhaus in Mieming

Familiäre Doppelhausanlage in Stams
und ein Zweifamilienhaus in Mieming

4. AuguST 2016 31



32 4. AuguST 2016

leute des monats

abschluss vom schigymnasium  gefeiert pflanzenkunde an der nms anton auer

bücherflohmarkt an der volksschule

Das Schigymnasium Stams ehrte
seine Schülerinnen und Schüler
für ihre besonderen sportlichen
und schulischen Leistungen. Zu
den Abschlussfeierlichkeiten
kehrte auch der ehemalige Ab-
solvent Benjamin Raich zu den
Wurzeln seiner sportlichen Kar-
riere zurück.
Der Rückblick auf das vergangene
Schuljahr stellt außer Frage: Auch
2015/16 haben sich die Schülerin-
nen und Schüler des Schigymnasi-
ums mit ihren sportlichen und
schulischen Spitzenleistungen die
Ferien redlich verdient. Es wurden
im Rahmen der jährlichen Ab-
schlussfeier zahlreiche Nachwuchs-
sportler für ihre besonderen Erfol-
ge ausgezeichnet. Felix Leitner (2x
Juniorenweltmeister Biathlon,
Bronze JWM), Noa Mraz (Junio-
renweltmeister Nord. Kombinati-
on), Samuel Mraz (Juniorenwelt-
meister Nord. Kombination), Luca
Hämmerle (Juniorenweltmeister
Snowboardcross), Julia Huber
(Bronze YOG) und Clemens Leit-
ner (Bronze YOG) haben ihre Fä-
higkeiten bereits im internationa-
len Wettkampf unter Beweis ge-
stellt. Bei der Schul-WM haben

sich Lukas Feurstein, Luca Gstrein,
Joshua Sturm, Sebastian Trapl,
Paul Vonier sowie Thomas Dorner,
Dominik Juffinger, Michael Schus-
ter, Robin Skornschek und Florian
Spiecker eine Goldmedaille er-
kämpft. Seit Jahrzehnten gilt das
Schigymnasium Stams als Kader-
schmiede für die Wintersportasse
von morgen. Besonders freuen
durften sich in diesem Jahr die bei-
den Schispringer und Schigymna-
sium Stams-Absolventen Manuel
Fettner und Manuel Poppinger, die
für ihre sportlichen Erfolge ausge-
zeichnet wurden. Ein weiteres
Highlight beim Abschlussfest ist
die alljährliche Ernennung des Ti-
tels „Student oft the year“, der von
den Schülern selbst gewählt wird.
Hervorragende schulische und
sportliche Leistungen sowie ein
vorbildliches soziales Verhalten
werden dabei in Kombination ho-
noriert. Am Ende dieses Schuljah-
res durfte sich Sebastian Trixl über
diese besondere Ernennung freuen
und erhielt dafür eine von Raiffei-
sen gesponserte Förderung von
€ 5.300, die von Walter Haid
(Raiffeisen Marketing Manage-
ment Imst) überreicht wurde.

Eine besondere Auszeichnung für seine außergewöhnliche sportliche Karriere
erhielt Benjamin Raich, bei der Abschiedsfeier v.l.: Abt HR Mag. German
Erd, Mag. Reinhard Eberl (ATL), Benjamin Raich, HR Dr. Anton Neururer
(Vorstand), HR Dr. Josef Unterlechner (Vorstand)
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Die 3c-Klasse bekam im Rah-
men des Biologieunterrichtes
mit FL Sabine Rauch-Ortner Be-
such von zwei Fachfrauen aus
dem Botanischen Garten in
Innsbruck. 
Das Thema der Doppelstunde war
„Wie Pflanzen wachsen“. Zu-
nächst wurden im theoretischen
Teil die Teile von Pflan-
zen besprochen und un-
ter der Lupe genauestens
untersucht. Interessant
ist, dass z.B. Wildbana-
nen viele Samen beinhal-
ten, während diese bei
Essbananen weggezüch-
tet wurden.  Auch konn-
ten die Schüler die winzi-
gen Samen der Vanille-
schote kosten und diese

mit den riesigen Samen der Avoca-
do vergleichen. Im praktischen
Teil pflanzten die Schüler verschie-
denste Samen, wie z.B. Kaffee,
Baumwolle und Papaya. Nun hof-
fen die Schüler, dass diese zu
Pflanzen heranreifen, auch als Er-
innerung an diese äußerst interes-
santen Biologiestunden.

Josef Engerisser aus Telfs war im
Juli in Most/Tschechien bei zwei
Rennen mit seiner Yamaha R6
bei der Österreichischen Meis-
terschaft am Start.

Am Samstag lag er nach dem Start
auf Platz 6 und war während des

ganzen Rennens in Positions-
kämpfe verwickelt. In der vorletz-
ten Runde überholte Engerisser
gleich zwei Konkurrenten und
konnte  dadurch das Rennen auf
Platz 2 beenden.
Am Sonntag konnte er sich erneut
über einen Podestplatz freuen.

Nach einem
perfekten
Start fuhr Jo-
sef ein ruhi-
ges Rennen
und belegte
am Ende
Platz 2. 

top leistungen von josef engerisser

Ende Juni veranstaltete die
Volksschule Josef Schweinester
einen Spieleflohmarkt zuguns-
ten des Österr. Jugendrotkreuzes
„Schüler helfen Schülern“.
Eltern und Kinder brachten zu
diesem Zweck schon im Vorfeld
gebrauchte, aber doch gut erhalte-
ne Spiele, CD´s, DVD´s und auch
Bücher der Schule. Um dem Floh-
markt einen angenehmen Rahmen
zu geben, wurde auch Selbstgeba-
ckenes und Kaffee zum
Verkauf angeboten. Groß
war unsere Freude, als An-
fang Juli dem Landessekre-
tär des Jugendrotkreuzes
Tirol, Herrn Martin Lei-
betseder, die Zahlungsan-
weisung von € 757,09
überreicht werden konnte.
Frau Dir. Heigl möchte auf
diesem Weg danke sagen:
Allen Eltern, die der Schu-

le die Spiele überließen, allen El-
tern, die großzügig „eingekauft“
haben, den Kindern der 4c, die
beim Verkauf eifrig mithalfen, al-
len Kuchenbäcker/innen, beson-
ders der guten Fee Liesi, die uns
vor Ort mit frischen Waffeln ver-
sorgte und natürlich allen Lehr-
personen, die sowohl im Vorfeld
als auch beim Flohmarkt direkt die
Extra-Arbeit auf sich genommen
haben.



Die Stimpfl Baumanagement Gmbh errich-
tete in Oberhofen am Zwischenweger 2 eine
Kleinwohnanlage mit sieben Einheiten, die
nicht nur von außen optische höhepunkte
setzt, sondern auch innen mit wohnlichen
Details punktet.
Nach fast einem Jahr umfangreicher Bauarbei-
ten wurde die Wohnanlage im Juli an die neuen
BewohnerInnen übergeben, die sich nun in den
sieben Wohneinheiten von 52 bis 98 m2 mit zu-
gehörigen Gärten oder Balkonen einrichten.
Optimales Wohnklima wurde durch die hoch-
wertige Schall- und Wärmedämmung und die
Bauweise in Ziegelmauerwerk und Stahlbeton
(Wohnungstrennwände und Decken) ange-
strebt, alle Wohnräume sind mit Parkettböden,
die Bäder und WCs mit Feinsteinzeug Fliesen-
belag versehen. Die Terrassen, Balkone und
Gartenflächen sind nach Westen und teilweise
nach Süden ausgerichtet, der Sichtschutz zwi-
schen den einzelnen Einheiten ist zudem auch
als Stauraum für Gartengeräte oder -möbel
nutzbar. Ein nordseitig gelegener Treppenauf-
gang und ein ostseitiger Laubengang – mit Holz
in Strichcode-Optik ansprechend verkleidet –

erschließen die Wohnungen im
ersten Obergeschoß, auch das Un-
tergeschoß mit Technik- und Kel-
lerräumen ist über dieses Treppen-
haus erreichbar. Geheizt und mit
Warmwasser versorgt wird die
Wohnanlage über eine Gastherme. 

Eine 3-Zimmer-Wohnung im
OG mit 76 m2 Wohnfläche ist
übrigens noch zu haben. 
Bei Interesse kontaktieren Sie 
bitte die Stimpfl Immobilienma-
nagement GmbH, Amraser-See-
Straße 56, 6029 Innsbruck, Tel. 0699-13491000,
immo@stimpfl.at oder unter www.stimpfl.at

Weitere Projekte der 
Stimpfl Baumanagement GmbH
Bis Juli 2017 entstehen in Pettnau, Auweg 1a
und 1b zwei Wohngebäude mit je acht Wohn-
einheiten und Tiefgarage. Der Standort zeich-
net sich durch lange Besonnung, eine günstige
Lage in einem Wohngebiet und die Infrastruk-
tur in Pettnau aus. 

Und in Imst ist noch eine kleine Wohnanlage
in Planung: dort entstehen acht Wohneinhei-
ten, die dem Namen „Sonnenweg“ gerecht
werden sollen. www.stimpfl.at

6426 Roppen · Gewerbepark 7 
metallbau@ambrosi.co.at · www.ambrosi.co.at

Wir gratulieren zum gelungenen 
Neubau, verbunden mit 

dem Dank für die geschätzte
Auftragserteilung zur Ausführung von:

Heizung + Sanitär 

Tel. +43 5442 64444 · www.bouvier.at

Wohnanlage mit »Strichcode«
und sonnigen Aussichten
in Oberhofen
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kunstvolle logbücher

Im Mai startete der
Selbstverteidigungs-
kurs für Mädchen
und Frauen der
KSc-hatting in Zu-
sammenarbeit mit
der Gemeinde hat-
ting,  bei dem elf
Frauen teilnahmen. 
Unter anderem wurde ein Theo-
rieteil abgehalten, wo die rechtli-
chen Grundlagen zum Thema
„Notwehr / Nothilfe“ und die Ver-
wendung von „Pfefferspray“ zur
Sprache kamen. Weiters wurden
einfache Wege zum Selbstschutz
durch sicheres und entschlossenes
Auftreten vermittelt. Durch Üben
von einfachen Techniken, Bewe-
gungsabläufen und des Umgangs
mit dem Pfefferspray hat der
Übungsleiter die Theorie dann in
die Praxis umgesetzt. Am Ende
gab es dann für jede Teilnehmerin
eine Urkunde, die von unserem
Bürgermeister Dietmar Schöpf
und vom KSC-Obmann Armin
Heiß überreicht worden sind.
(Foto o.r.) Aufgrund der großen

Nachfrage wird über einen Folge-
kurs nachgedacht.
Die Gemeinde Hatting  hat außer-
dem in diesem Jahr für alle Ge-
meindebürger/innen das Projekt
"Hatting bewegt" kostenlos ange-
boten und aufgrund der nun regen
Beteiligung von derzeit neun Da-
men aus dem Ort, wird auch im
Herbst wieder weitergemacht.
(Foto unten l.) Beim Projekt Be-
wegung ohne Grenzen geht es
nicht um Sport, sondern um Be-
wegung, durchgeführt in Alltags-
kleidung ohne Herz-Kreislaufbe-
lastung: Kleine Geschicklichkeits-,
Koordinations- und Bewegungs-
übungen mit Spielcharakter. Für
alle ohne Altersbeschränkung!  Die
Übungsstunde soll dabei helfen,

durch einfache Bewe-
gungsmuster mit Spiel-
charakter wieder eine Ver-
netzung zwischen Gehirn
und Nervensystem einer-
seits und dem aktiven und
passiven Bewegungsappa-
rat andererseits herzustel-
len oder zu verbessern.

in bewegung bleiben in hatting
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Vom 21. September bis 14. De-
zember 2016 findet  wieder der
bundeszertifizierte und kosten-
lose Ausbildungslehrgang in
Innsbruck statt. Ein Berufsange-
bot für kinderliebende, pädago-
gisch interessierte junge Eltern
oder WiedereinsteigerInnen.
Das Auswahlverfahren für den
Lehrgang ist bereits im Laufen,
Interessierte können sich jeder-
zeit melden.
„Besonders für Eltern, die ihre ei-
genen Kinder zuhause betreuen
möchten, oder für Wiedereinstei-
gerInnen bietet der Beruf Tages-
mutter/-vater die ideale Möglich-
keit, Familie und Job zu vereinba-
ren,“ erklärt Erziehungswissen-
schaftlerin Mag.a Gertrud Larcher,
die pädagogische Leiterin des Ver-
eins Aktion Tagesmütter.  Interes-
sant sind außerdem die fachliche
Betreuung durch den Verein Akti-
on Tagesmutter, Austausch mit
Kolleginnen, Intervisionen, die
Möglichkeit zur Supervision sowie
regelmäßige Fortbildungen. Der

Lehrgang vermittelt in 300 Theo-
rie- und Praxiseinheiten Themen
wie  Pädagogik, Entwicklungspsy-
chologie, gesunde Ernährung, Me-
dienlehre oder Spielpädagogik.
Nach erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung vermittelt der Verein
Aktion Tagesmütter Tageskinder.
In Telfs arbeiten bereits einige Ta-
gesmütter. Aufgrund der großen
Nachfrage werden für die kom-
mende Ausbildung auch in Telfs
und Umgebung interessierte Ta-
gesmütter/-väter-Kandidatinnen
gesucht. Bewerbungen sind ab so-
fort möglich.
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Der Abschluss eines künstleri-
sches Jahresprojektes der VS
Barwies wurde Ende des Schul-
jahres im KunstWerkRaum Un-
termieming gefeiert – SchülerIn-
nen der 3. Klasse VS stellten ihre
Logbücher vor.
Die dritte Klasse mit
Klassenlehrerin Da-
niela Scheiring be-
suchte dabei Ausstel-
lungen im Kunst-
WerkRaum, um da-
nach der Künstlerin
Monika Maslowska
nachzueifern, indem
sie Zeichnungen in
Plexiglasscheiben

ritzten, die dann gedruckt wurden.
Ein Workshop zur Buchdruckerei
schloss das Projekt ab, die dabei
entstandenen Logbücher wurden
im Mesnerhaus von den Schüler -
Innen stolz präsentiert. 
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Im Krautfeld den „Ur-Oberho-
fern“ auf der Spur: im Juni ging
im „Krautfeld“ in Oberhofen
eine archäologische Ausgrabung
zu Ende, die beweist, wie inten-
siv die Region um Telfs in vorge-
schichtlicher Zeit besiedelt war.
Jüngst hat ja der Fund zweier räti-
scher Statuetten in Oberhofen
Aufsehen erregt. Im Krautfeld fan-
den die Ausgräber nun zahlreiche
Gruben mit Siedlungsmaterial –
vor allem Keramik – aus verschie-
denen Epochen der Frühzeit, auch
der Telfer Historiker Stefan Die-
trich verfolgte mit Interesse, was
an den Fundstellen zu Tage geför-

dert wurde. Die von der Firma Ar-
dis durchgeführte Ausgrabung war
nötig geworden, weil die Gemein-
de Oberhofen auf dem Areal eine
Wertstoffsammelstelle errichtet.
Bereits 1999 hat in unmittelbarer
Nähe eine archäologische Sondie-
rung durch das Landesmuseum
stattgefunden, bei der Hinweise
auf einen fast 2000 Jahre alten rö-
mischen Gutshof entdeckt wur-
den. Bei der jetzigen Grabung stie-
ßen die Archäologen erneut auf
römische Fundstücke (Scherben
von Terra-Sigillatga-Keramik),
aber auch auf deutlich ältere Ob-
jekte aus der Bronze- und Eisen-

zeit. Das Fundspektrum lässt
also darauf schließen, dass
die „Ur-Oberhofer“ diesen
Platz östlich des heutigen
Dorfes mehr als tausend Jah-
re lang genutzt haben. Bei
der großflächigen Freilegung
kamen 44 Gruben unter-
schiedlicher Größe sowie

Mauerreste zutage. Einige konn-
ten als Pfostenlöcher und Feuer-
stellen identifiziert werden, bei an-
deren ist die Funktion noch nicht
klar. Bemerkenswert sind auch die
Überreste eines eingestürzten
Ofens aus großen Steinen. Aus
den Gruben wurden zahlreiche
Objekte geborgen – Tonscherben
von Gefäßen, Hüttenlehm, Tier-
knochen, Holzkohle sowie Eisen-
und Bronzefragmente. Viele der

Objekte haben Brandspuren.
Die wissenschaftliche Auswertung
des Materials ist noch im Gang.
Sie soll genauere Informationen
zur Nutzung des Areals in den ver-
schiedenen Epochen liefern. Gesi-
cherte Aussagen sind derzeit noch
nicht möglich, doch dürfte klar
sein, dass es sich um ein Siedlungs-
gelände handelt, in dem auch
handwerkliche Tätigkeiten ausge-
führt wurden. 

Geschichte ausgraben – im Krautfeld

Archäologen bei der Arbeit im Oberhofer „Krautfeld“.

Keramik aus verschiedenen Epochen, links
z.B. römische Scherben aus der Bronzezeit 
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»Freiluftbaustelle« Pfaffenhofer Alm
Den Wildwuchs stoppen, um
dem Wild in der Höhe das Le-
ben zu erleichtern: Schadholz-
entfernung, Hangsicherung,
Nutzbarmachung von Weide-
grund für Birk- und Auerwild
wurde im Juli auf der Pfaffenho-
fer Alm in Angriff genommen.

13 junge Freiwillige arbeiteten
vom 17. bis 23. Juli auf 1700 m
Höhe  auf der Pfaffenhofer Alm,
um im Rahmen einer sogenannten
„Umweltbaustelle“ des Österrei-
chischen Alpenvereins den Le-
bensraum für Birk- und Auerwild
zu verbessern. Dass auch die Gams
davon profitiert weiß ein Forscher-
team,  das  im Gebiet die Lebens-
bedingungen untersucht. 
Damit die Raufußhühner einen
bewohnbaren Lebensraum be-
kommen, wird kräftig geschuftet
Alt- und Schadholz wird händisch
aus dem Wald getragen, Schläge
geschlichtet und aufgehäuft. „Die

TeilnehmerInnen der Umweltbau-
stelle bewahren durch ihren Ein-
satz die Pfaffenhofer Alm vor der
Versteppung“, weiß Projektleiter
Alexander Meissl.  Und auch bei
der Hangsicherung packen die
HelferInnen kräftig an: Sträucher
werden neu gepflanzt und der vor-
handene Bewuchs entsprechend
gepflegt- eine vorbeugende Maß-
nahme auch gegen Katastrophen.
Zudem sorgen die Freiwilligen da-
für, dass Weidegrund nutzbar ge-
macht wird: Es wird Geröll ent-
fernt und die Wiese gepflegt. 
Dass die Almpflege auch positive
Auswirkungen auf das Gamswild
hat, könnte demnächst zusätzlich
eine Forschungsarbeit zeigen. Da-
bei wird der Fokus auf das Verhält-
nis von äsenden Gämsen zum Ge-
samtrudel zeitlich über den Tag
verteilt und auf mögliche Störun-
gen durch den Menschen gelegt.
Tino Broghammer, Student der
Universität für Bodenkultur, dazu:

„Ich werde Daten zum Äsungsver-
halten und den Äsungsflächen der
Gämse vor Ort erheben, um den
Effekt der Umweltbaustelle auf die
Gämse künftig analysieren zu kön-
nen.“ Dazu wird eine Ist-Zu-
standsaufnahme zur Äsung der
Gämse und der auf den Almflä-
chen vorkommenden Pflanzenar-
ten gemacht. Im nächsten Jahr sol-
len dann im Rahmen des Almma-
nagements die durchgeführten
Maßnahmen bewertet werden.
Das Projekt Umweltbaustelle des
Österreichischen Alpenvereins ist
für die Erhaltung der Umwelt des-
halb so wichtig, da aufgrund des
Schwindens der Almbauern, Hir-
ten, Hüter, Heumacher usw. die

Almen heute nicht mehr in dem-
selben Ausmaß bewirtschaftet wer-
den können wie in den Jahrzehn-
ten davor. Weniger Kräfte vor Ort
bedeuten daher ein Zurückgreifen
auf freiwillige Naturliebhaber und
Naturliebhaberinnen. Eine ge-
pflegte Natur hilft primär nicht
nur den Almbauern, die mittler-
weile auf die Hilfe der Freiwilligen
angewiesen sind, sie hilft auch
dem Tourismus in den jeweiligen
Gebieten.
Die 13 HelferInnen nahmen unter
der Obhut des ÖAV-Projektleiters
Alexander Meissl eine Woche lang
gegen Kost und Logis ihre Aufga-
ben in Angriff und konnten dabei
wertvolle Arbeit leisten.
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Pfaffenhofer Almfest 
Am 7. August findet auf der Pfaf-
fenhofer Alm das Alm-Fest statt. 
Beginn ist um 11.00 Uhr mit einer
Almmesse, die von der Musikkapel-
le Pfaffenhofen musikalisch gestal-
tet wird, anschließend kann man
sich bei Speis und Trank gemütlich
zammhock’n.

Almwanderung 
Auf Kräuter- und Wurzelsuche 
begibt sich die Kräuterexpertin
Sabine Zunterer (u.) aus Ober -
hofen am 10. August von 9.30 bis
15.00 Uhr auf der Melkalm, ver-
anstaltet wird die Fortbildung von

der Erwachsenenschule Ober -
hofen/ Pfaffenhofen. 
Hauptsächlich bekannt als wohltuen-
des „Schnapserl“ nach einem zu
schweren Essen, kann die Meister-
wurz noch viel mehr... Auf einer
Wanderung von der Oberhofer
Melk alm über den Bettlersteig, die
Pfaffenhofer Alm und die Neuburger
Hütte finden wir die „Meisterin“.

kurz notier t

Kattlers Hofladen
„bodenständig & guat“

Familie Fritz

Unterdorf 3

6406 Oberhofen im Inntal

Öffnungszeiten: 
jeweils Mittwoch  und Freitag (wenn Werktag) von 15 bis 18 Uhr. 
Für Ab-Hof-Verkauf außerhalb der Öffnungszeiten sind wir gerne
unter Tel. 0664-5651519 oder 0664-2228578 erreichbar

Unser reichhaltiges Sortiment umfasst:
• Eier
• Speck, Würste, wie Schibli, Kaminwurzen,

Hartwürste und Bratwürste sowie Haussulze
• Frischkäse und Aufstriche 
• Natur-Joghurt, Knuspermüsli
• verschiedene Käsesorten wie zum Beispiel

Graukäse von der Mösl-Alm, Tilsiter
• mehrere Brotsorten (mit hauseigenem 

Getreide gebacken)
• gemahlenes Dinkel- und Roggenmehl
• hausgemachte Marmeladen und Liköre
• süße Köstlichkeiten, Kuchen 
• Früherdäpfel sowie verschiedene Erdäpfel-

sorten (neue Ernte immer ab Herbst)
• auf Vorbestellung stellen wir für Sie gerne

Geschenkkörbe und unser reichhaltiges
Bauernbuffet zusammen
Manuela und Christian Fritz freuen sich auf Ihren Besuch

Neu! Ab sofort verschiedene Knödel!
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PrimAs GmbH ist ein erfolgreiches Unternehmen der international 
tätigen Freiberger-Gruppe. Das Werk in Oberhofen stellt ausschließlich 

Tiefkühlpizzen her und beschäftigt derzeit über 250 Mitarbeiter. 
Zur Verstärkung unseres Instandhaltungsteams suchen wir eine/n 

Betriebstechniker/in 
Ihre Aufgaben: 
Ñ Fehlersuche und Fehlerbehebung 
Ñ Wartung und Instandhaltung 
Ñ Umsetzung von Verbesserungen an unseren vielseitigen Produktionsanlagen

Ihr Profil: 
Ñ Eine abgeschlossene technische Ausbildung in den Bereichen Maschinenbau,

Mechanik oder Mechatronik (Lehr- oder Meisterausbildung) 
Ñ Spaß an eigenverantwortlichem Arbeiten in einem ehrgeizigen Team 
Ñ Idealerweise Erfahrung in der Instandhaltung 
Ñ Team- und Kommunikationsfähigkeit  

Wir bieten: 
Ñ Interessantes Aufgabengebiet 
Ñ Kostenlose Verpflegung 
Ñ Arbeitskleidung inkl. Reinigung 
Ñ Angenehmes Betriebsklima 

Der kollektivvertragliche Mindestlohn beträgt brutto € 2.000,- bei 38,5 Std./Wo.
ohne Schichtzulage). Bei entsprechender Qualifikation und Erfahrung ist eine
Überzahlung vorgesehen.

Wenn Sie diese Tätigkeit anspricht, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

PrimAs Tiefkühlprodukte GmbH
z.H. Herrn Schluifer
6406 Oberhofen im Inntal 
Mösl 1
personal@primas.co.at

mit 3-Schicht-Dienst

Musikalisches Jubiläumsfest mit Freunden

Feuerwehrjubiläum

Die Musikkapelle Pfaffenhofen
feiert heuer ihr 140-jähriges Be-
standsjubiläum. Dieses Jubilä-
um wurde und wird natürlich
gebührend gefeiert und mit der

Austragung des Bezirksmusik-
festes Anfang Juli  noch mehr
aufgewertet.
Am Freitag Abend wurde mit dem
Einmarsch und dem Konzert der

Gastkapelle Pilersdorf aus dem
Burgenland sowie der Eröffnungs-
ansprache durch Bezirksobmann
Bruno Haselwanter das Bezirks-
musikfest offiziell eröffnet. Am
Samstag war der Tag der Jugend:
Kurzkonzerte der Jugendkapellen
und die Verleihung von Leistungs-
abzeichen standen am Programm.
Der Sonntag stand im Zeichen
der  Musikkapellen des Bezirkes.
Bei Kaiserwetter fand die Feld-
messe mit dem anschließenden
Festakt statt (Foto l.o.). Viele Mu-

sikanten wurden für ihre Ver-
dienste oder langjährige Mitglied-
schaft geehrt, z.B. von der Musik-
kapelle Pfaffenhofen: Josef Partner
(60 J., Foto o.r.), Paul Hagele (50
J.), Thomas Degenhart Thomas
und Andreas Reiter (40 J.) und
Florian Degenhart (Verdienstzei-
chen in Grün). Anschließend
wurde der traditionelle Einzug der
Musikkapellen mit Defilierung
durchgeführt. Mit den Kurzkon-
zerten am Nachmittag klang das
Bezirksmusikfest aus.

v.l. Obmann Martin Reiter, Josef Partner, Kapellmeister
Stefan Grüner, Bürgermeister Andreas Schmid
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Auch in Oberhofen wurde ein
140-Jahr-Jubiläum gefeiert: die
freiwillige Feuerwehr sorgt seit
1876 für den Brandschutz.
In der Chronik sind mehrere
Großbrände erfasst, die schon vor
dem Gründungsjahr stattfanden
und viele Häuser in Oberhofen
zerstörten. Seit 140 Jahren hat nun
die Feuerwehr Oberhofen bei
zahlreichen Bränden und techni-
schen Einsätzen ihre Schlagkraft
und Zuverlässigkeit unter Beweis
stellen können und müssen. Von
den zahlreichen Einsätzen in der
Vergangenheit sind vor allem die
Firma Maurer & Scheiring
(1985), die Vermurung des Kan-
zingbaches (1969) sowie das Zugs-
unglück auf der Westbahnstrecke
mit vier verunfallten Kindern
(1993) sehr lebhaft in Erinnerung.
Neben diesen anstrengenden und
nicht immer ungefährlichen Auf-
gaben gab es auch immer wieder

Gelegenheiten und Anlässe für
Feierlichkeiten und Feste. So fin-
det jede Geräte- und Fahrzeugseg-
nung im Rahmen eines Festes für
die gesamte Bevölkerung statt. Als
nächstes Großereignis steht die
Ausrichtung des Bezirks-Nassleis-
tungsbewerbes im Juli 2017 an.
Zur Belebung der Kameradschaft
und Aufrechterhaltung der Ein-
satzbereitschaft nimmt die FF
Oberhofen schon jahrelang an
Leistungsbewerben teil. Als größte
Erfolge gelten der 1. Platz beim
Steirischen Landesleistungsbewerb
1986 in Bad Radkersburg sowie
der 3. Platz beim Tiroler Landes-
leistungsbewerb 2011 in Ebbs.
Über diese Bewerbstätigkeit ge-
lingt es auch, immer wieder das
Interesse der Jugend zu wecken
und für die Institution „Feuer-
wehr“ zu begeistern und so hof-
fentlich die Einsatzbereitschaft für
die nächsten 100 Jahre zu sichern.
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leute des monats

eierschwammerl zum 101. geburtstag
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Ein von ihm selbst ge-
kochtes Schwammerl-
gulasch mit Knödel kre-
denzte Rupert Pischl
seiner Mutter Erika vo-
rigen Donnerstag zum
101. Geburtstag. Davor
stieß die rüstige Dame
mit einem Gläschen
Sekt mit Vize-Bgm.
cornelia hagele an,
die im Namen der
Marktgemeinde Telfs
herzlich zum ungewöhnlichen Fest
gratulierte. Als Erika Pischl mit 21
Jahren von Innsbruck nach Telfs
zog, musste sie sich erst eingewöh-

ein glaserl wein zum 102. geburtstag
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Ein seltener Geburtstag wurde vor
kurzem im Vinzenz-Gasser-Alten-
wohnheim gefeiert: Johann Pairst
aus Inzing (am Foto 2.v.r.) konnte
mit den Gratulanten auf seinen
102. Geburtstag anstoßen. Bür-

germeister Sepp Walch (l.), Vize-
bürgermeister Hartwig Oberfor-
cher (2.v.l.) und Pflegedienstleite-
rin Andrea Ecker (r.) überbrach-
ten dazu die besten Glückwünsche
der Gemeinde Inzing.

Vor kurzem konn-
te Simon Plattner
aus Hatting seinen
90. Geburtstag fei-
ern. Bürgermeister
Dietmar Schöpf
und Vizebürger-
meister Bernhard
Brötz gratulierten
im Namen der Ge-
meinde Hatting
sehr herzlich und überbrachten
dem Jubilar die besten Wünsche.
Auch Pfarrer Thaddäus Slonina
schloss sich den Glückwünschen

an. Am Foto v.l.: Bgm. Dietmar
Schöpf , Pfarrer Thaddäus Sloni-
na, Simon Plattner, Vbgm. Bern-
hard Brötz 

nen. „Telfs war recht vernachläs-
sigt und es gab immer wieder Rau-
fereien“, erinnert sie sich: „Als die
Menschen wieder Arbeit hatten,
wurde es besser.“ Nach der Heirat
mit dem Lodenfabrikanten Rudolf
Pischl brachte sie in sechs Jahren
vier Kinder zur Welt. Sie war viel
in der freien Natur und auf den
Bergen unterwegs. Die Jubilarin
kommt noch ohne Hilfe über die
Stiege und in die Badewanne und
ist auch geistig ausgesprochen rege
– sie interessiert sich für Politik
und kritisiert die zunehmende
Verbauung im Land. 

2 x 90 in telfs

Gleich mehrere Damenrunden
besuchte Bürgermeister chris -
tian härting, um zwei Telferin-
nen zum 90er zu gratulieren: 
Mit Blumen und den besten Wün-
schen zum 90. Geburtstag besuch-
te er Erna Rappold (oben, Mitte)
im Pflegeheim Telfs/Schlichtling.
Dort traf er die Jubilarin in einer
gut gelaunten Runde an. Sie feier-
te mit ihren drei Freundinnen. Zu-
sammen bringen es die vier Da-
men auf stattliche 356 Jahre!
Erna Rappold hält die tägliche
Plauderrunde mit ihren Freundin-
nen im Heim fit, wo sich die vier
bestens aufgehoben fühlen, wie sie
dem Bürgermeister versicherten.
Die geborene Rietzerin wohnt erst
seit 20 Jahren in Telfs, hat aber in
der Marktgemeinde ihr ganzes Be-
rufsleben verbracht, u. a. als Ver-
käuferin bei Speck Mair und im
Lebensmittelgeschäft Müller in
St. Georgen. 
Mit der Familie und zwei Ur-Ur-
enkeln feierte Paula Staudacher
ihren Neunziger. Bgm. christian
härting schaute gerne auf einen
Gratulationsbesuch vorbei. 

1926 in Lend (Land Salzburg) ge-
boren, kam Paula Staudacher im
Alter von acht Jahren nach Telfs.
Sie wohnte in der Bahnhofstraße,
in der Rosengasse und übersiedelte
1955 in die Südtiroler Siedlung.
Dort zog sie fünf Kinder auf und
ernährte die Familie viele Jahre als
Alleinerzieherin - als Verkäuferin,
Haushaltshilfe, Putzfrau und Zei-
tungsausträgerin. 
„Mi wundert, dass i so alt worden
bin!“, sagte sie Bürgermeister Här-
ting, denn vor zehn Jahren hatte
sie eine gesundheitliche Krise, die
sie aber überwinden konnte. Zur
Feier im Gasthof Lehen kam die
ganze große Familie. 17 Angehöri-
ge waren allein aus Oberösterreich
angesagt, wo die älteste Tochter
Christl lebt. Paula Staudacher
wohnt mit ihrer Tochter Roswitha
im gemeinsamen Haushalt, Sohn
Leopold einen Stock tiefer. Die
dritte Tochter ist Ingeborg, beide
Söhne - Leo und Peter - sind Maler
und weitum bekannt. Am Foto
oben v.l. Tochter Roswitha, Bgm.
Christian Härting, Jubilarin Paula
Staudacher und Tochter Christl.

Erna Rappold, 90 Paula Staudacher, 90
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Der Pfaffenhofer Bürger
Erich Wallner konnte
vor kurzem seinen 70.
Geburtstag feiern. Vize-
Bürgermeister Dr. Josef
Schermann überbrachte
die Gratulationsglück-
wünsche. Am Foto ist
Erich Wallner mit seiner
Frau Katica. 

feierstunde in hatting

ein runder 70er in pfaffenhofen



4. AuguST 2016 39

Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!

wer suchet, f indet…
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Verkaufe neuwertigen Vollholz-
schreibtisch,
Arbeitsfläche
in verschiede-
nen Winkeln
hochklappbar.
inkl. 2 Schub laden, Maße: 129 cm
x 64,5 cm x 81 cm (b x T X H) 
VkP € 65, -
Tel. 0664/5900780. 

ROWEnTA Haarglätteisen güns -
tigst zu verkaufen, 2-stufige Tem-
peraturregelung, VP € 15,-
Tel. 0664/5900780.

stehleuchte mit Dim-
mer wegen umbau ab-
zugeben, € 42,-, misst
bis zum knick 1,30 m,
Tel. 0664/5900780.

Wegen küchenumbau einwandfrei
funktionierende mikrowelle der
Marke ELEkTRA bREgEnz günstig
abzugeben.  € 29,- (inkl. Mikrowel-
lenabdeckhaube), b: 46 cm, T: 34
cm, Höhe: 23,5 cm (Einbaugerät
ohne Stecker) Tel. 0664/5900780.

neuwertige kaffemaschine aro-
master Classic von
bRAun zu verkaufen.
Produktdetails: für 10
Tassen, Schwenkfilter
mit Überlaufschutz,
Abschaltautomatik nach 40 Minu-
ten VP € 29,- Tel. 0664/5900780.

Faltbares laufgitter (100x100 cm)
aus buchenholz für kleinkinder
günstig zu verkaufen: dreifach hö-
henverstellbar, mit Rollen zum
leichteren Standortwechsel, zu-
sätzliche kuschelige Matteneinlage
(waschbar). € 55,- Selbstabholung
Mieming, Tel. 0676/84657318. 

was zu verkaufen, zu ver-
mieten oder sie suchen

personal?
eine kleinanzeige in Ihrer 
Region bringt erfolg und
kostet nur € 9,50 netto 

(5 Zeilen).
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90er in der ferne
Der aus Telfs stammende OStR
Prof. Mag. Roland Schluifer fei-
erte Anfang Juli seinen Neunziger. 
Geboren in Telfs, besuchte er nach
der Volks-und Hauptschule das
Akademische Gymnasium Inns-
bruck und studierte dann in Inns-
bruck Mathematik und Physik,
von 1955 bis 1987 unterrichtete er
am Öffentlichen Gymnasium der
Franziskaner in Hall. Eine Delega-
tion des Maturajahrganges 1958,
unter ihnen die Telfer MR Dr.
herbert Scheiring und HR Mag.
Ferdinand Reitmaier überbrachte
Geburtstagsglückwünsche. 
Am Foto v.l. MR Dr. Herbert Schei-
ring, Baurat DI Gerhard Neuner,
OStR Mag. Roland Schluifer, HR
Mag. Ferdinand Reitmaier, Man-
fred Ebner.




